Ar. 34. 36. Juhrg. 
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Ausgabe täglich abends, ausſchlleßlich der Sonn- und Feiertage. — Bezugsprels bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk, ohne Zuftellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ ıder den Ausgabeſtellen ab⸗ 8 
geholt. vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., ; 

monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


; * 5 2 
2 : ® de \ 1 
\ ger für Si Land. 
AR: Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 1 

8 ⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 9 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermitllungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


Prey e) Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vörher aufzugeben. 


ar 


90 


— (Thorner 
Thorn, Donnerstag den Ir. April 1918. 


Schriftleitung und e Katharinenſtrabe Ne, 4. 
en er 57, 


; Fernſpre Druck und Verlag der C. Dombremsti’ ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Brief. und Telegramm-Adreffe: „Preſſe, Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


erungen können nicht berückſichtig 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Abendbericht. 

meldet amtlich: j 
8 Berlin, 9. April, abends. 
e 7 La Baſſée⸗Kanal find wir in 
N 1 Aal 775 
gedrungen. portugieſiſche Stellungen ein⸗ 


An der Schlachtfront zu beiden Seiten der 


* W. TB, 


0 Feuervorbereitung durch Artillerie und Minenwerfer engliſche und portugieſiſche Maſſen gearbeitet werde, komme eine abge⸗ 
Se heftige Artilleriekämpfe. Auf dem Stellungen an und nahmen die erſten feindlichen Linien. Wir machten ſchnittene Bahnlinie der Eroberung einer Feſtung 
ufer der Dije warfen wir den Feind auch ; gleich. 


zwichen Couen le Chateau und 


5 8 Brancourt 
über den Diſe—Aisne⸗Kanal zurück. - 


** 


2 1 2 2 2 1 2 3 2 + £ 
zeichnet durch heftige Artilleietitigleit, haupt, wir den Feind auch zwiſchen Folembray und Brancourt über den Oſſe. Afsne⸗ wa at ſehr befrie igt a 1 Ar 
an che dem linken Oiſe⸗Afer. Sehr lebhafte Kanal zurfick. i 5 f RN keinen Deutſchen getötet hat. Er war e als 

Ge SER Unten ee en er Sopomen Eh a N lien den Sitten geh Mae von Men 
erten beutfche 0 8 Finnland: 5 tion und Kriegsmaterial geliefert hätten, und daß 
bon ruhi C der Botſchafter Gerard in ea zugunſten der 


8 feindliche Artillerie zeigte während 93 Dipiſtonen beſter Truppen und bei einer Einbuße In offiziellen belgischen Kreiſen in Holland mithin zuerſt dieſen Weg beſchritten haben und daß 

te de Et ber 3 engliſchen Schachen von einer halben Million Toter und Verwundeter herrscht ae über 9 5 Sir des belgiſchen trotz des päpſtlichen Wunſches, die offene Stadt 

Marge Gas Silben n blies in großem buchen konnten. 6 75 Heeres für den Fall, daß die Engländer gezwungen Trier und ihre Kirchen zu ſchonen, die Trangöitiide 

Kanal und deli v. 5 s und dem La Baſſse⸗ En würden, nach Süden auszuweichen. Regierung nicht verhindert hat, daß bee 

„ Engliſcher Ber e Er Feindliche Räumungsmaßnahmen. a . f SE Mojelitadt tod 9 58 185 e 5 

eden von der Tätigkeit der feindlichen Artillezie Von der franzöſiſchen Grenze wird verſchiedenen Beſchleunigte Beförderung der amerikanischen Jed dafür ee Artikel Aa ferner an = 

nament ya Selen der Schlachtfront und Blättern berichtet, Soiſſons werde eiligſt geräumt. Truppen. Mißbrauch der Feinde, Kirchtürme als Beobach⸗ 

von deſonde Futereſe a i iſt nichts en ee ee i a Miete. amerikaniſche es en 8 tungspoften. zu benutzen, wie die Kathedrale von 

üg anche Berit vom 5. Apeit morgens: Heute heſchießung auf Compiegne wurden die militäriſchen Pirardie die ee RE ds „ „ 

keit auf falbete die feindliche Artillerie graße Tätige Depots, Kasernen und Anstalten aus der Shadt ent⸗ pen nach Frankteich beſchleunigt vor ſich geht En. 5 

Bis fich die ſich vom La Baſſee⸗Kanal fernt In Pas de Calais werden alle Proviant⸗ b | 5 „ 8 U 

25 britiſchen b t ausdehnt. Sonſt ift von Nee dem mittleren und füntichen.) Ein italienischer Kriegsberichterſtatter Der italieniſche Krieg. 

um. den ehe ee en onen 5 s über die Kampffähigkeit der deutſchen Dinifionen. Der öſterreichiſche Tagesbericht f 
> tourt Gba ; 0 5 zu Der Befehlshaber der 5. engliſchen Armee abgejegt?] Barzini, der beſte Mitarbeiter des „Corriere a - i 

king ee N dena Sera, der felt anscheinend für die Zeit det ven 9. Aprit meet vom 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 
1 — 2 
8. April amtliche e Heeresbericht vom 


Bericht vom 8. April abends: Im 


des Tages d ir . kaniſche Volk ſei durch die Entente-Bropagande, \ 
dondlich der Alette in der Niederung des Waldes N f Akraine: en. Platte n Aınos völlig über die tat- 
n Con 2 Charkow wurde nach Kampf am 8. April genommen. ſächlichen Verhältniſſe getäuſcht. Aber die Be⸗ 


f ey fort. Vorgeſchobene Teile unſerer 
dan Magst dee Widerftand und verlangſamten 

ehr überlegenen Feindes, 
gten. Von der Somme⸗ 


5 en die beiderſeitigen Artillerien lebhafte en a g i Zum feindlichen Luftangriff auf Luxemburg. 1 
Bande Nördlich von Tete⸗de⸗Faux scheiterte 15 viermonatigen engliſchen Übermaterialſchlachten inf nach Paris zu öffnen. Wir müſſen ihn aufhalten. Es beſtätigt ſich, daß dem Luftangriff englischer 
Bei des Feindes. Auf der übrigen Front Flandern zum Vergleich heranzieht. Dort gelang es Klammert Euch an das Gelände. Haltet Stand, und franzöſiſ lieger auf die neutrale Stadt 9 

mweilig ausfegzendes Artilleriefeuer. ſeiner ungeheuren britiſchen Überlegenheit in der die Kameraden find unterwegs. Alle vereint werdet Luxemburg am 5. April lediglich Luxemburger zum 8 
Starke öfijher Bericht vom 9. April nachmittags: langen Zeit lediglich einen Raumgewinn von Ihr Euch auf den Eindringling ſtürzen. Die große Spfer gefallen find. 8 5 FE, 
an een Pen Artillerien auf beiden Seiten gelen id 5 1 A edlen au x F 60 en 17 Es band er und] } 

2 n Punkten : ördlich von zielen und damit einen ſtrategiſch wertloſen Land⸗ von Verdun ich rufe Euch auf, Es hande um) Di oil ieger⸗Angriffe auf Trier * 
Montdidier „FFF T ene, e e des ie S.. = 


vn und zwiſchen Montdidier und Noyon 
gegebene franzöſiſche Truppen zogen ſich, dem 
en he gemäß, auf ausgebaute Stellun⸗ 
2 tlich von La Bois zurück. Im Walde von 
deutf lich von Coucy—Le Chateau erlitten 
Artiller Truppen, die ſtändig unter franzöſiſchem 

gehalten wurden, während dieſer 
erhöhte Verluſte. 


RR Engliſcher Bericht. 
mittag engliſche Seeresbericht vom 8. April vor⸗ 
der Nacht auf Wir ſchoben unſere Linie während 
Ton Bare uf den Südufer der Samme und öſtlich 
Somme magen ui W vor. n Ban > 
Sa n der Gegend von Neuville 
Vitaſſe ung Gefangene und erbeuteten Maſchinen⸗ 
an 


Der deutſche Teilangriff ſüdlich der Oise, 


der Über Fluß i befehligte, befindet griffstatit der deutſchen Heeresleitung u. a. aus: In den Judikarien wurde ein italienischer Aber⸗ 
11155 en au orden lic 5 ung e Ban x 5 Wel auch bereits ite h are ge fallsverſuch vereitelt. s 
5 1 Diviſionen in die Schlacht geworfen wurde, ſo De 5 
innerhans Dreier mgsitelfen angeſetzt war hat Ein Aemesbeſehl Petains. £ Saal dies nicht, daß ie nee und aufgerieben Der zel des Wenesatienes ; 
Gelände in rund = den Franzoſen ein wichtiges Folgender Befehl Petains vom 28. März 1918| eien. Viele von ihnen hätten vielmehr dank des Italieniſcher Heeresbericht 
12 Kilsmeter Tiefe Kilometer Ausbreitung und wurde von unſern ſiegreichen Truppen gefunden fortwährenden Ablöſungsſyſtems nur ganz geringe Mien : 

eigenen Ve asien. Bei dem unter ge⸗ und dürfte in jeinen genauen Wortlaut von allge⸗Verluſte erlitten. Auch bei den neuen Angriffen jeil Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
Be die nöoſer ſten der Angriff meinem Intereſſe jein: ſes charakteriſtiſch, daß die deutſchen Diviſionen nur 8. April lautet: entwickelte ſich auf der 
1955 2000 Ge en außer der Einbuße von mehr Allgemeiner Befehl Nr. 104. ſwenige Stunden die Front halten und für das Vor⸗ ganzen nt nur weiſe weni 
fi Der olg Diet erſt ſchwere blutige Ver: Der Feind hat ſich mit feiner äußerſten Kraft rücken neue Diviſtonen eingeſetzt werden. Vom Störungsfeuer der Artillerie. Die n 
ch erſt eſer Reben⸗Operation läßt auf uns geſtürzt. Er will uns von den Engländern Kampf mitgenommene Divifionen ſeien an ruhige abteilungen waren tätiger weſtlich vom Gar! 


bewerten, wenn man den Raumgewinn der 


t ..—.——— — 5 f 
Sufendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
a ee t werden. Unbenukte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuffripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt if 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 10. April. (W.⸗T.⸗B.). N 


Großes 


Weſtlicher Kri 


5 auptquartier, 10. April. 
egsſchauplatz: = | 


Zwiſchen Urmentiöres und dem La Baſſé⸗Kanal griffen wir nach ſtarker 


etwa 6000 Mann 


zu Gefangenen und erbeuteten 


etwa 100 


Geſchütze. 


An der Schlachtfront entwickelten ſich zu beiden Seiten der Somme heftige Artillerie 
kämpfe und erfolgreiche Inſanteriegefechte. Auf dem Südufer der Oiſe warfen 


Anſere in Hangoe gelandeten Truppen haben nach kurzem Kampf mit ber 
waffneten Banden den Bahnhof Karis befetzt. Den 1250 . 


Der Erſte Gene 


cal-Quartiermeiffer: Sudendorff. 


\ 


zu erobern. Re 
Trotzdem noch am 9. April, die engliſche Preſſe 
behauptete, die Deutſchen hätten in dem großen 
Winkel Arras Montdidier—Noyon alle Hände 
voll zu tun, ſodaß eine weitere deutſche Aktion an 
anderer Stelle der Weſtfront unmöglich ſei, konnte 
der deutſche Bericht am Abend desſelben Tages 
melden, daß nicht nur zwiſchen Coucy⸗le⸗Chatean 
und Brancourt die Franzoſen über den Oife —Aisne⸗ 
Kanal geworfen ſeien, ſondern auch zu gleicher Zeit 
nördlich des La Baſſée⸗Kanals deutſche Truppen in 
die engliſchen und portugieſiſchen Stellungen ef: 
drangen. Die Operation ſüdlich der Oiſe allein er⸗ 
zielte einen faſt doppelt jo großen Geländegewinn, 
wie ihn die Engländer während ihrer viermonatigen 
Übermaterialkämpfe in Flandern unter Einſatz von 


Reuter meldet: Der engliſche General Gough, 
der bei Beginn der deutſchen Offenſtve die 5. Armee 
im Abſchfritt von St. Quentin 


trennen, um ſich, koſte es, was es wolle, den Weg 


(= 


Vorbereitung der Flucht nach Bordeaug. 


Der Berichterſtatter der Expreß Correſpondenz“ 
in Genf erfährt von zuverläſſiger privater Seite, 
daß die franzöfiſche Regierung die überſiedelung 
nach Bordeaux vorbereitet. Es ſollen jedoch nicht 
alle Miniiterien nach Bordeaux verlegt werden, 
ſondern man beabſichtigt, einige Verwaltungs⸗ 
zweige in anderen Städten Südfrankreichs unter⸗ 
zubringen. Wie weiter berichtet wird, befürchtet 
man, daß in Paris beim Bekanntwerden bezw. bei 
der Ausführung dieſer Regierungsmaßnahmen ernite 
Unruhen entſtehen. 5 


Das Schickſal der belgiſchen Armee. 


Offenſive zur Berichterſtattung nach Paris entſandt 
wurde, führt am 6. April bei Würdigung der An⸗ 


Frontabſchnitte abgeſchoben und durch die dortigen 


Weiſe ſteigen würden. 


franzöſiſche Flieger ihre Ash: auf Die 


F 


Der erſte gefangene amerikaniſche Flieger. 


Am 7, April wurde an der Weſtfront der erſte 
amerikaniſche Flieger gens e und lebend ein⸗ 
gebracht. Er iſt von Beruf Ingenieur und tut ſeit 
September 1917 in der franzo ischen Truppe Dienſt. 


Entente Spionendienſte geleiſtet hätte. Das ameri⸗ 


Iniebung von Paris, deren erſten Tag er miterlebte, 
5 er der Anſicht, alf mit fortdauernder Beſchießung 
erfolg und moraliſcher Eindruck in gefährlicher 


Unter dieſer Überſchrift bringt die „Köln Volks⸗ 97 
zeitung“ einen Schriftwerhjel zwiſchen dem Kardinal BSH 
Staatsſekretär Caspari und Kardinal Erzbiſchof 8 
Amette von Paris. In einem Briefe vom 5. Juli 
klagt erſterer über die durch die Flieger⸗Angriffe a 
0 Triez hervorgerufenen Beſchädigungen an der 
Kathedrale und der Liebfrauenkirche und ſpricht den N 
lebhaften Wunſch aus, daß Kultusgebäude vor 
Schäden bewahrt bleiben müßten. In ſeiner Ant⸗ 
wort bemerkt Kardinal Amette, daß die Flieger⸗ 
Angriffe auf offene Städte nicht ſtattfinden würden, 
wenn die Deutſchen damit nicht angefangen hätten. 
Demgegenüber ſtellt die „Köln. Volksztg.“ beef daß 

ene 


Stadt Ludwigshafen am 27. Mai 1915 machten, 


italieniſchen Kriegsſchauplatze: 


und im Lagarinatal. 


Zeichne die 


. April lautet: An der 


i 2 A ſchde 
und trübem Wetter an der Südweſtfront 
geringere Gefechtstätigkeit. Ch Nfeerreicht 
kiſcher Kampffli ſchoß am 3. April an 
Piavefront einen feindlichen Fallon in Brand; 
die Angriffe feindlicher auf e Ballons blieben 

glos. i 
ungariſche Luftwaffe ein erfo < 

liche rate wurden fünf davon 
einen bei der Ar⸗ 


755 Frühjahrs⸗Offenſive gegen Italien. 

5 Der „Daily Telegraph“ meldet aus Mailand: 
Die Abſicht der Hfterreicher, eine Dffenftve gegen 
die italieniſche Front loszulaſſen, unterliegt nun⸗ 

an mehr keinem Zweifel. Die Frage iſt nur, wann die 
Offenſive beginnen wird. ſteht feſt, daß unaus⸗ 
Pi großzügige Vorbereitungen getroffen werben. 
to Sera ee Fee nicht, 

- fofort m 1 5 eichi enſive nnen 
wird. Die jüngſten Tage 85 aber daruf in, 
daß die Angriffsarmee bereitſteht. Vor drei Mo⸗ 
naten wurde öſterreichiſcherſeits begonnen, T 
und Material zu ſa n. Hinter der erſten Kon⸗ 
ntrationsfront find" viele Reſerve⸗Diviſionen zu⸗ 
n gebracht und viel mehr Artilleriematerial, 
als die Oſterreicher in den Bergpäſſen bedienen 

Könnten, die übrigens mit Material vollgepfropft 

find, das von der er Front angezo 

Wurde Deshalb weiſt alles darauf hin, daß Sie 

* Sfterreihiiche Frühfahrs⸗Offenſive unternommen 
wird. Das gr tige Wetter für eine Offenſtve wird 

5 e pril oder Anfang Mai eintreten. Der 

e en bes ee der 

weiter inns der 
Offenſive feſtſtellen. 
en 3 * 


Die Kämpfe im Oſten. 


Der d ſterreichiſche Oberbefehlshaber in der Ukraine. 
Blättermeldungen 


Nach Wiener Er 
mar ee 75 19 ya ber⸗ 
5 ie öſterre ngari Truppen 

der N rn 8 
Zum deutſchen Vormarſch auf Helſingfors. 


0 Aus Petersburg wird det: Die deut 
Abteilung iſt über die Aalands⸗Fnſeln nach 258 
der alten Hauptſtadt . gelangt, wo ſich 

eine anſehnliche der roten Ga nd. 
055 ngfors wurde von der finnländi 
i iten in Helfin 
en worden, ſich Nd 


mi Arbeiter 
de anſchließen können, um die 
Aus Stockholm wird beri ; 
| Ned lege aer er Schpıngen be 
dort liegenden engli) ge weigerten, die 
Handelsflagge zu Bine, und die Fahrzeuge mit der 

danzen g in die Luft ſprengten. 
| Der türkiſche Krieg. 
a f Türkiſcher Heeresbericht. 
y- Der amtliche türkiſche esberich 
Palkfinafee X 
ich 1 Aufklärun 


igem Kampfe Wan. — An 
ine Ereigniſſe von Bedeutung. 
* 


Die Kämpfe zur See. 


75 8 Neue U⸗Boot⸗Beute. 
ze W. T.⸗B. meldet amtlich: 
wir Eines unferer. Unterfeeboote, Kommandant Ka⸗ 


‚ptänleninant Jeß, hat in der Iriſchen See 
20 000 Brutto⸗RNegiſtertonnen 
feindlichen Handelsſchiffsraumes vernichtet. 
Unter den verſenkten Schiffen waren zwei beſon⸗ 
ders wertvolle Dampfer mit 9000 und 6000 Brutto⸗ 
Kegiſtertonnen. Der 9000 Brutto⸗Regiſtertonnen 


> wäre zu wünſchen, daß man bei uns endlich auf⸗ 


George an der Spitze ſtehen, iſt für unſer Land 


ch iu unterſtützen, ſofern ſich derſelbe für einen rein⸗ 


höre, von jenfeits des Ozeans etwas anderes zu 
erwarten als aus Paris oder London. 

Die franzöſiſche Preſſe widmet der 
Auseinanderfetzung einen breiten Naum. Die 
Kommentare der nationaliſtiſchen, reaktionären 
und Clemenceauiſtiſchen Preſſe ſtehen natürlich gan, 
und gar auf dem Standpunkt Clemenceaus, die 
liberalen Blätter verlangen eine Rechtfertigung 
Clemenceaus in der Kammer, während die ſozia⸗ 
liſtiſchen Blätter, die Clemenceau ſcharf angreifen, 
in ſeine Erklärungen offene Zweifel ſetzen. 


Kein Rücktritt Czernins. 

Tſchechiſche und auch ungariſche Blätter hatten 
nach der letzten Rede des Grafen Czrnins mitge⸗ 
teilt, daß dieſer wegen der innerpolitiſchen Fol⸗ 
gen feiner Darlegungen nach dem Friedenſchluß 
mit Rumänien zurücktreten werde. Wie der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ aus unterrichteten Wiener 
Kreiſen mitgeteilt wird, ſind dieſe Meldungen 
völlig aus der Luft gegriffen, da Ezernin feine 
Rede in vollſtem Einverſtändnis mit den anderen 
Faktoren der Regierung gehalten hat. 


„Nieder mit Lloyd George!“ 

Die Jahresverſammlung der unab⸗ 
hängigen Arbeiterparte in Leiceſter 
nahm in der Schlußſitzung eine Eytſchließung 
des Inhaltes an, daß nur ein baldiger de⸗ 
mokratiſcher unaggreſſ ver Verhand⸗ 
lungsfriede die Völker vor »inzlicher gegen⸗ 
ſeitiger Vernichtung, Ruin und Bunkerott be 
wahren könnte. Der Vorfitzer der Bergmannunion 
S millie, bezeichnete bei Einbringung diefer 
Reſolution Lloyd Georges neuliche Außerung, daß 
der letzte Mann des Landes im Kampfe den Aus⸗ 
ſchlag geben werde, als lächerlich und fri⸗ 
vol, beklagte die auf beiden Seiden der Völker 
zum SHalfe anſtachelnde Rinnſteinpreſſe und be 
tonte unter Beifall: „Wie ich nicht wünſche, die 
Deutſchen unſer Land überrennen zu fehen, fo 
wünſche ich nicht, daß wir Deutſchland über⸗ 
rennen“. Frau Snowden ſagte, die Entſchlie⸗ 
ßung unterſtützend: „Wenn von dieſer Verſamm⸗ 
kung ein Motto ausgehen ſollte, ſo iſt es, dieſes: 
Rieder mit Llogd George! Das tft für mich keine 
retoriſche Phraſe und ich hoffe, daß auch ihr alle 
ihn ſtürzen wollt. So lange Männer, wie Lloyd 


und die ganze Welt keine Hoffnung.“ Unter Bet- 
fall empfahl die Rednerin die Kandidatur 
Lansdowns für den Premierminiſter⸗Poſten 


lichen Frieden erklären ſollte. Die Entſchlie⸗ 
ßung wurde einſtimmig angenommen. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 9. April 1918. 


Vormittag dem Neſervelazarett in der Lehr 


Kranken erhielten von der hohen Befucherin 
Blumenſträußchen. Sodann beſuchte die Kaiſerin 
die Baracken für Verwundete, woſelbſt verſchiedene 
Kämpfer aus dem Gebiet Péronne untergebracht 
find, und ftellte verſchiedentlich Fragen über Be 
finden und Erlebniſſe der einzelnen Krieger. 


>= Fhre Majfeſtät die Kaiſerin ſtattete geſtern fe 
brauerei in der Seeſtraße einen Beſuch ab. Die 


Izeter erſchlenen von den Dandeszentralen einer 
Anzahl von Bundesſtaaten. Zunächſt er⸗ 
‚Rattete der Geſchäftsführer des Vereins, Gerichts⸗ 
aflefoe Grneneberg, den Geſchäfts⸗ 


chen bericht: Danach find auch im dieſem Jahr für 


die Durchfüchrung des Unternehmens umfangreiche 


für die Mitwirkung direkt oder indirekt in Frage 
kommen, für die Förderung des Anternehmens 
gewonnen werden. Dadurch wird für dieſes Jahr 
mehr noch als im Vorjahr die Einheitlichkeit der 
Durchführung im Reiche gewährleiſtet werden. Die 
bereits feit einiger Zeit im Gange befindliche 
Werbetätigkeit läßt aus mannigfachen Gründen 
den vorjährigen außergewöhnlichen ſtarken Erfolg 
z. Zt. noch nicht erhoffen. Es wird allg mein mit 
einer erheblichen Verminderung der Pfle⸗ 
geſtellenzahl auf dem Lande gerechnet wer⸗ 
den müſſen. Die Gründe, welche die Merbe- 
tätigkeit ſehr erſchweren, liegen vor allem auf 
dem Gebiete der Ernährung. Die ſtarke Erfaſſung 
der Lebensmittel auf dem Lande hat dort mannig⸗ 
fache Verärgerung hervorgerufen, die dem Anter⸗ 
nehmen nicht günſtig iſt. Ohne zu verkennen, daß 
die Schwierigkeiten der Ernährung auch auf dem 
Lande gewachſen find, kann doch wohl auch für 
dieſes Jahr noch davon ausgegangen werden, daß 
die Verpflegung auf dem Lande immer noch er⸗ 
heblich beſſer iſt als in den Großſtädten und In⸗ 
duſtriebezirken, denen in dieſem Jahre noch mehr 
als im Vorjahre die Stellen vorbehalten bleiben 
müſſen. Die Provinz Oſtpreußen wird wohl 
auch in dieſem Jahre von ſämtlichen Provinzen 
die größte Stellenzahl aufzuweiſen haben. Bisher 
ſtehen ſchon 30 000 Stellen zur Verfügung; nicht 
fo günſtig find die bisherigen Ergebniſſe in Pom⸗ 
mern und Schleſtien. Weſtfalen hat ſchon jetzt 
wieder die Hälfte der vorjährigen Stellenzahl 
aufzuweiſen. In der Ausſprache wurde allgemein 
der Hoffnung und Zuverſicht Ausdruck gegeben, 
daß bei der hohen Bedeutung der Maßnahmen für 
unſere Volksgeſundheit und Volksernährung auch 
in dieſem Jahr dem Anternehmen ein Erfolg be⸗ 
ſchieden fein möge. N 


Ernährungsfragen. 
Oberbürgermeiſter Wermuth hat an den 
Staaatsſekretär des Kriegsernährungsamtes von 
Waldow ein Schreiben gerichtet, in dem er beſ⸗ 
ſere Belieferung der Berliner Hotels. 
fordert. ö 


Ausland. 

Wien, 9. April. Das Herrenhausmitglied 
Graf Stanislaus Slawezyn⸗Sieminski if ge⸗ 
ſtorben. 5 
— . — — ̃ ERENTO TR 

Provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 8. al. (Bismarckfeier.) Geſtern 
Abend chen di Heß e Vaterlandspartei, 


f gstelegramme und an 
Neichstaneker er Entschließung zur Abſen⸗ 
dung: „200 deutſche Männer und Frauen, zuſam⸗ 
mengeſchloſſen in der Ortsgruppe Culmſee 
Deuffe landspartei, verſammelt zur Feier 
Er Freier Geburtstag in Er en 5 55 

affenentſcheidung bekennen ein { 
iiber den Beust n Sieg. Sie fordern, 


der Laſſalle, ſozialiſtiſcher Agitator. 


große Dampfer, ein tiefgeladener bewaffneter Eng⸗ Jeder Verwundete bekam einen Lorbeerzweig aus 
känder, wurde aus einem einlaufenden, ſtark ge⸗ der Hand der Kaiſerin und ein Bild des Kaiſers. 
ſicherten Geleitzug, vermutlich mit Transporten aus — Der Kaffer verlieh, wie der „Reihe 
Amerika kommend, herausgeſchoſſen. Namentlich anzeiger“ meldet, dem dienſttuenden General⸗ 
ſeſtgeſtellt wurden der bewaffnete engliſche Dampfer | adintanten, Generaloberſten (mit dem Range als 
„Deſtro“ (852 Brutto⸗Regiſtertonnen), mit Holz Generalfeldmarſchall) von Pleſſen, dem vortragen⸗ 
ladung für England, und der tiefbeladene engliſche den Generaladjutanten, Admiral von Müller, 
bewaffnete Dampfer „Inkofi“ (3358 Brutto⸗Reg.⸗ dem Fregattenkapitän Karl von Müller und dem 
Tonnen). Außerdem hat das Boot zwei engliſche Kapitänleutnant Wenninger den Orden Pour le 

Fiſchkutter verſenkt. Mérite. 8 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. — Der Vorſitzende des Bundes der Landwirte, 
. . Freiherr v. Wangenheim⸗Kleinſpiegel, iſt an 

Weitere Schiffsverluſte. 


f Lungenentzündung ſchwer erkrankt. Er wurde in 
Der Rotterdamer „Maasbode“ meldet: Verſenkt ein Berliner Sanatorium gebracht. 
der engliſche Highland Pride“ 


wurden iſche Dampfer g — Gemäß den Verhandlungen mit dem Mini⸗ 
Kulte en) an der portugieſiſchen ſterium übernimmt, wie dem „Berl. Tagebl.“ be 
deronnen) il. der en der mt richtet wird, die Stadt Augsburg als Erbe des 
Kohlen beladene ſpaniſche Dampfer „Max . a Heſſing das Bad Kiſſingen als Päch⸗ 
terin. 


(2023 Br. Reg.⸗Tonnen), der norwegiſche Damp 
a (1115 Br.⸗Reg.⸗Tonnen), der italieniſche“ — Der Verband mittlerer RNeichs⸗Poſt⸗ und 


„Prometeo“ 4455 Br.⸗Reg.⸗Tonnen 

ee e gg nem) Telegraphen⸗Beamten hat 250 000 Mt. für die 

wegiſche Dampfer „Stabil“ (538 Br.⸗Reg.⸗Tonnen). 8. Kriegsanleihe gezeichnet. Damit hat der ge 

u weitere Meldung Ae n : nannte Verband bisher insgeſamt 1400000 Mk. 
fer „Boorara ru. Ne 2 1 x 

Tonnen) iR geſunken. Der Dampfer „Arno Mendi“ . 


n 

= en Weltfriede ſein.“ 
r 5 

mark.) Mit Rückſi 


des 1 1914, die für unſere 
eſorgnis waren. Ein 
tpreußen und einige in 


er Drittels 


1 aber 
über die Weichſelſtädte, insbeſondere auch über 
unſer blühendes Gemeinweſen, heraufbeſchworen 
und die Früchte der emſigen und ernſten Arbeit von 
Jahrzehnten vernichtet. Unſer heißeſter Wunſch 

ht nun dahin, vor einer ähnlichen Gefahr in Zus 
Anft verſchont zu fein. Dies kann unſeres Erachtens 
nur dadurch geſchehen, daß eine neue Verteidigungs⸗ 
linie gegen Oſten außerhalb des jetzigen Reichs⸗ 


uhr in 
l- und Pionier Ent 


(2827 Brutto⸗Regiſtertonnen) iſt geſunken. 


Am den allgemeinen Frieden. 


Ezernin und Elemenceam. — 
Als das Beachtenswerte an der Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen Czernin und Clemenceau erſcheint 
der „Germania“ die Tatſache, daß um eine ſolche 
Frage, die den Anſtoß zu einem Friedensfühler 
gibt, überhaupt mit Entrüſtung ge⸗ 
ſtritten werden kann. Schon die aufgeregt 


8 verein 
„Landaufenthalt für Stadtkinder“. 

Der Verein „Landaufenkhalt für Stadtkinder“ 
veranſtaltete im Abgeordnetenhauſe feine dies⸗ 
jährige Frühjahrs⸗Ausſchußſitzung. Die 
Provinzialſtellen Provinzen Oſtpreußen, 
Weſtpreußen, Pommern, Sachſen, Hannover, 
Weſtfalen und Rheinland ſowie die Bezirksſtelle 
in Wiesbaden waren vertreten, ferner waren Ver⸗ 


ebiets nach dem Gutachten der oberſten Heeres⸗ 
eitung geſchaffen wird. An Ew. Exzellenz erlauben 
wir uns daher die ehrfurchtsvolle Bitte zu richten, 
hochgeneigteſt. bei Feſtſtellung der Grenzen des 
Königreichs Polen auf die Angliederung von 
Grenzgebieten an das deutſche Reich zum Schutze 
der offenen Oſtgrenzen unſres Vaterlandes im Ein⸗ 
vernehmen mitder oberſten Heeresleitung bedacht 
zu fein“ — Eine Abſchrift dieſer Eingabe wurde 
auch ſofort Generalfeldmarſchall von Hindenburg 
in das Große Hauptquartier überſandt, mit der ehr⸗ 
erbietigen Bitte auf Anterſtützung des Wunſches 
um größeren Schutz unſerer Oſtgrenzen. 


Rojenderg, 8. April. lord in Limbſee.) Aus 
Zimbiee bei Freyſtadt verſchwand am 22. Dezember 
vori Er buen der ruſſiſche Saiſonarbeiter Gra⸗ 
eg Er war an dieſem Tage gemeinſam mit 
dem ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter Auligowsfi nach 
Freyſtadt ngen, um Einkäufe zu beſorgen, 
jedoch kehrte nur K. zur Arbeitsſtelle zurück; er 
behauptete damals, daß Gramatzki, der eine größere 
Summe Geldes beſaß, die Flucht ergriffen habe, 
was auch allgemein geglaubt wurde. Jetzt hat man 
in einem 8 die Leiche des Verſchwundenen 
gefunden. Die Schädeldecke war durch furchtbare 
Hiebe vollſtändig zertrümmert; auch wurde das 
Geld, das G. jtets bei ſich trug, nicht bei der Leiche 
gefunden. Offenbar iſt an ihm ein Raubmorb be 
Aden, de de Au 
worden. ngend verdächtig wurde i 
gowski ſofort verhaftet. 

Danzig, 10. April. (Todesfall.) In Berlin 
Zehlendorf, feinem Ruhewohnſig, verſtarb am 
Montag Pormittag nach kurzer Krankheit der 
frühere Präſident des Weſtpreußiſchen Konſi⸗ 
ſtoriums, Wirklicher Obertonſiſtorialrat D. Meyer, 
der faſt 20 Jahre hindurch ſeine Kraft der evan⸗ 
geliſchen Kirche in Weſtpreußen gewidmet hat. 
Im April 1910 konnte er, im 73. Lebensjahre 
ſtehend, ſein 50jähriges Dienſtjubiläum feiern. 
Noch im gleichen Jahre trat er wegen andauern⸗ 
der Krankheit in den Nuheſtand, den er ſleben 
Jahre genoſſen hat. Sein Tod wird viele Freunde 
an ſeiner Bahre finden. 

2 ötzen, 7. April. (Ein großes Explofion® 
unglück) ereignete ſich in der Lycker Straße Nr. 
10. Der Sohn Walter des zum Militärdienſt ein⸗ 
gezogenen Malermeiſters Murawski und dar 
Dienſtmädchen desjelben waren nach dem Kellet 
gegangen um dort angeblich Firnis zu holen. 
Vermutlich befanden ſich in dem Keller auch leicht 
exploſive Stoffe, wahrſcheinlich Benzol, dem die 
beiden jedenfalls mit offenem Licht zu nahe fa 
men, jo daß eine gewaltige Exploſion entiſtand. 
Frau Murawski und ihr Schwager, Malermeiſter 
Fritz Murawski, eilten nun ebenfalls nach dem 
Keller, um nach der Arfache der Exploſton zu 
ſehen, wurden aber infolge des dicken Nau 

daran gehindert, den Verunglückten Hilfe zu brim 
gen und fanden auch ſelbſt nicht mehr den Nück⸗ 


zum Torfbruch geichleppt 


weg. Erſt nachdem die Feuerwehr eintraf, konnten 


die vier Verunglückten aus dem Keller geſcha 
werden. Frau Murawski und das Dienstmädchen 
ſind tot. lter Murawski iſt auf dem Trans 
He eg e geſtorben. Friz Murawski er⸗ 
itt ſchwere rletzungen. 

d Strelno, 9. April. (Das Verdienſtkreuz für 
Kriegshilfe) erhielten: 1 von 
hier, ſtaatl. Gutsverwalter Schaffranet in Siemi⸗ 
onken, Gemeindevorſte Kanter in Litiendorf, 
Zollſekretär Weber in Kruſchwitz und Adminiſtrator 
Wißmann in Tarnowo. 

d Strelno, 9. K (Prämie.) Dem Gendar⸗ 
meriewachtmeiſter Vollkammer in Jerzyce iſt für die 
Aufdeckung heimlicher Hausſchlachtungen von der 
Provinzial⸗Fleiſchſtelle in Poſen eine Belohnung 
von 20 Mark bewilligt worden. : - 

Swinemünde, 7. ril. (Ein folgenſchweres 


Bootsunglück) hat bei dem Dorfe Dewich ow 
deus kee de ee e 


bei Swinemünde erei 
auf dem Stettiner Ha 
Veſetzte Boot Von den 
knaben ertrunken, währen 
kleines Mädchen, von hinzukommenden 
rettet werden konnte. 


er Helfrüchte baut, 


gelangt 


in den Heft; feft- ind klnelſteiget gelhuthes 


kenterte das von 4 Kindern 
miafien find drei Schul⸗ 


Fiſchern ge⸗ 


echt i. 
durch griechiſche Banden. 1896 + Charilaos Tr 
ne reitet Staatsmann. is Jerding, 
anna von Bismarck, die Gattin des er 7 
Kamzlers des neuen deutſchen Reiches. 1814 69 
poleons I. Entſagung der Krone. 1812 * 100 
Krupp, der Begründer der Kruppwerke. 
Siegreiche Gefechte der Tiroler mit Bayer 
Truppen am Berge Iſel. 1512 Schlacht 
venta. 


Joh 


* 


Thorn, 10. April 1918. 
Auf ein 


eundli Meingedenken. Unſeren 
BE: a at ss 
aß nie wi eines 
2 8 betreten kann. Genera mar 


Leutnant > m 
tig Steinhauer aus Boden Kreis Culm⸗ 
KT, 

u 7) 


en erhal 
zweiter Sohn des 


Provinzi Nbalests, 
zopinzie „ 
rungsrats ; Leutnan 


Nb 
1. Komp. Pion⸗Batls. 17; 
Offi berasetrant Dr. St. Chmielecki au⸗ u 
— Mit dem Eiſernen K zweiter Kae Pal 
den ausgezeichnet: Bauf 
Kowalski, Sohn des 2 
Thorn; Wehrmann Friedrich S 
Stewken, Landkreis Thorn; die 
Pato ck aus Darslub, Kreis Putzig; 1 
Kraska aus Graudenz; Albert Kna a 
Laudeck; Auguſt Lewandowski aus 
Walter Wegner, ſämtlich von der 1. Komp. 
Pion.⸗Batls. 17. 
[Das Verdienſtkreuz für Kr 5 
01 Ife) haben erhalten: die Pfarrer Frey e lub, 

chmentau, Krauſe in Lianno, Pahl in em 
Rothe in Neuteih, Gerhard in o jau, 
Schultze in Altfelde, Brenski in Gehlen 
8 7 5 erg 15 458 8 ahl in Pom 

orf, Brauſewetter in Danzig. 15. 

— (Verſetzung.) Regierungsrat Dr 9 0 

man 15 bisher in Aachen, iſt zur Eiſenbahn⸗ 
direktion Danzig verſetzt worden. N 


ig 


das vierte Kind, ein 


ndw i “ 
uh der E, Bund Ae use de Biemaeiffeter im Ind wertnolen Speifeils. 
Deutſchen Vereinshaufe. Herr Pfarrer Ahle⸗ 
mann or die Kaiferrede und Herr Gymnaſial⸗ 
enden Mag Töne Wellen und ber Lokalnachrichten. 
ne 1 5 vorkre zu Gehör achte Zur . 1. April 1917 Scheitern 7915 
An den iſer ein Huldigungs⸗ Gee Angriffe dei Vim und Fampauz. 19 fi 
telegramm innere Narbe kamen an 1 19 1 A en el we 9 5 
arſcha i eiterter - 
15775 Tirp F c den Combr ei öhen. 1914 Ei albaniſcher Dörfer 


Fürſtin } 


der Ehre gefalfeg 


jest 


1 
* 


1 


I 


aten Beyer 
Rodt: a jur San vines 
leicht polierbaren Spiegelglaſes. U 
Ed. Baltzer oppot: Breit er au 
a an ss: e Eulmjee: 
tenappar Gebraugsmufter. — Herm. 25 r N 5 
nba der Arte es oder ver 2Zatteriegewinn für Törn) n mmen 
unfachter Uhrkalender. Gebrauchemn — Bü der Nachm der 4 = 
ammengeftet, won ee Man das Sen denen ee gelegen war, zu 
lin NO. 18. ei laſſe in von 40000 Rart dem der 9 durch die Heiligegeiſt Straße er⸗ 


— (Werbun ür die 8. Kiri nahm 91 N Kren beider Hauptſtraßen ent 
Epleiben Die Schulen haben den Unter Das gewinnende Los, st. 201 700, dieb Achtel⸗ * 2 Er 
152 


Wieder begonnen, doch hat das Gymnaſt dem Mittelſtand 95 x 93 5 en dien ee se Be i 
W * s Gymnaftum 9 0 anfhaus a ähe Ver 
erbeferien, die hoffentlich für bie 8. Anleihe = in plett Es 3 4 


er⸗ 
ei . 1 wurde, von dem aus man weit in das Land 
19115 ſo guten Erfolg Haben werden wit pe ei — (Gericht des KRriegszuftandes.)idliden konnte. Aus beiden Baulichkeiten hat ſich 
orige. Recht samt wird das Kino in den Sitzung vom 5. April. B Sa s i 


ienſt der guten Sache geftellt, das in eder V Bei 5 rat 
ſtellung ein wirkſames Bild 1 e B A 3 r ent Hand, 8 
ei der A 2 


3 = usloſun N nkla . 5 
gerichtsrat Dr. Popp. — e e 


Letzte Nachrichten. 
Der Widerſtand der Irländer. 

Rotterdam, 9. April. Wie „Reue 
Rotterdamſche Courant“ aus London meldet, 
berichtet der Vertreter der „Daily News“ aus 
Dublin am 8. April, daß alle öffentlichen 
Körperſchaften in Irland der Dienſtpflicht 
widerſtrebten. Der Bürgermeiſter von Water⸗ 
ford erklärte, daß die Dienſtpflicht in Irland 
dasſelbe bedeuten würde, wie wenn Deutſch⸗ 
land die Belgier in ſeine Armee einreihte. 


Lloyd Georges Rede. 


London, 9. April. Lloyd George hielt 
heute im Anterhauſe die erwartete lange Rede 
über die Lage an der Weſtfront und über 
Mannſchaftserſatz⸗Vorſchläge der Regierung. 
Das Haus war dicht gefüllt, es herſchte jedoch 
keinerlei Erregung. Auch beim Eintritt der 
verſchiedenen politiſchen Führer fanden keine 
Kundgebungen ſtatt. Der Premierminiſter 
ſelbſt erſchien unbemerkt. Es begrüßte ihn kein 
vernehmbarer Beifall, als er ſich erhob. Er be⸗ 
gann ſeine Rede mit leiſer Stimme, ging aber 
aus ſich heraus, als er weiterſprach. Am Schluß 
ſeiner Ausführungen gab er die Vorſchläge des 
Mannſchaftserſatz⸗Geſetzes bekannt. Er ſagte, 
der erſte Vorſchlag wäre, das militäriſche Alter 
auf 50 Jahre zu erhöhen und in einigen beſon⸗ 
deren Fällen, bei Männern mit beſonderen 
Eigenſchaften, beſonderer Schulung und Erfah⸗ 
rung, auf 55 Jahre. Es ſei nicht möglich, länger 
den Ausſchluß Irlands zu rechtfertigen, und es 
werde daher vorgeſchlagen, die Dienſtpflicht 
auch auf Irland auszudehnen unter denſelben 
J Bedingungen wie in Großbritannien. Die Ne⸗ 
gierung beabſichtige, ohne Zögern vom Parla⸗ 


Culm gelangte. Während auch der Weiten und 
Mel im Auge kde 5 in folches, ausge 

aße ein 8, mis 
bie B20 x da hier außerhalb der 


0 € t. 
Altſtädtiſ Markt 
das als ilderhaus bezeichnete 


tan weiſungen.) u den Sa der Reichs 
5 umen 
wurden die dem die rückwärtige Gaſſe nicht als Schiller⸗, ſon⸗ 


SE 
25 
8 
8 
2 
7 
x 
A 
8 
in 
3 
5. 
3 
8 
2 
5 5 
8 
3 
2 
2 
4 
0 
3 
85 
ni 
et 
* 
8 
EN 
8 
2 


eihe nn 200 Millionen Mart. die Arbeiterin Stanislawa Se 5 dire Ir 

— ,Solle Aufnahme des „| beitsitelle in Griffen zum Zwecke ntra 
ſchiffa hrtsverkehr 23 Vor . Pen . bruches verlaſſen, wurde eine Geldſtrafe von 6 War? 
9 unten wir die Mitteilung machen, daß der Schiffs⸗ verhängt. — Der . Johann Z. 
Weich er der Weichfel und dem weſtlich der aus Rudak wurde am 20. Januar bei Gollub abge⸗ 
fel. el & egenen Flußgeblet wieder aufgenommen faßt, wie er 10 Pfund Tiefen und 8 Pfund Speck 
el. Nachdem nunmehr am 25. März der Verkehr aus Polen einführen wollte. Dafür traf 
dwiſchen Danzig un Königsberg wieder auf⸗ ihn eine Geldſtrafe von 5 Mark. — Gegen den Ar⸗ 


} R 
ſatz zu Aoſta, für dieſe Zwecke kein beſonderes Ge⸗ 
bäude vorhanden war. Fur ein Schauſpielhaus war 
in, jener Zeit kein Bedürfn Da 
811 Moment wird erſt in der erſten Zeit und 


riſſen anderer Städte, insbeſondere Anlage von 
Straßen, übergehend führte der Vortragende weiter 
aus: Auf den Altſtädtiſchen Markt münden nur 
gerade Straßen ein, denn dort ſteht ebenfalls, in 
eraden Linien errichtet und in voller Würde, das 


genommen iſt und Apri beiter Wladislaus N. aus Zlotterie wurde eine 
Faber Königsberg ub 5 lee Geldſtrafe von 20 Mark verhängt, weil er verſucht 
aben, iſt jetzt der gefamte Binnenſchiffahrtsverkehr hat, bei Neudorf 490 Zigaretten und eine Leinwand⸗ 
wieder in vollem Gange und es Bun Ver⸗ | Hole über die Grenze zu ſchaffen. — Die Schneiderin Rathaus. Es wäre ein 9 ler, wenn gebogene 
adungen nach allen Stationen ausgeführt werden. Anna L. aus Thorn ſoll den Verſuch, 2 Liter Spiri⸗ Straßen auf dieſen Platz fü „oder wenn, bei 
wegen Bereifung geſchloſſen iſt 1 1 Sber⸗ tus nach Polen aus zuführen, mit 10 Mark d 
ger Ranal_(zwilhen E ing, Sſterode, Dt. Geldſtrafe büßen. — Die unperehelichten Noſalie 
Ban nt. Intereſſe der Entlaftung der Eiſen⸗ und Marie B. aus Thorn⸗Mocker wurden am 
ſtem Amfange Gebrauch 20 Pfund Me etwas Waſchpulver aus Polen ha 
— (Die Bew irt] 5 890 = ge all en. Für dieſes Zollvergehen verhängte 
Enden gen 810 e der Lumpen Sale it gen, ide 6 Mat Gehrke, — der 
untmachung betreffend ſchl me, Beſtands⸗ aiſonarbeiter Ludwig s aus Zakrzewko wurde 
1 85 und Höchſtpreiſe von pen an de er Arheitsverweigerung mit 1 Woche 


von der Beförderung zu Waſſer in wei⸗ 10. März ce ad wie ſie 16 Pfund Grütze, 
werde un 


f a ängnis beſtraft. der Farben, e der Häufung romantiſcher Mo⸗ 8 
iete, . 8 . 10 ER mig ich mat kt) Am nücten A bes 0 25 e el ibbes Aich ei it 2 ne = eg & 
edenen Be wird die Handlun ffler einen Stör auf den aber garnicht erforderlich, daß ein „ um * zu v ngen. De ericht der ſriſchen 
5 Kimmungen über die Beschlagnahme. i en wirken, von monumentalen Gebäuden umgeben 5 Konvention biete Gelegenheit, der Frage mit 


eſtan Markt bringen, der in der Weichſel gefangen iſt. 

und e Höͤchſtpreiſe dei Lumpen Der Nie e 150 Meter lang und je 8 8 ten wir nur an den Theaterplatz. Es ift eine 

Page \odaß glelchheleig Die fender erlaſchen Sr. Kleinigteit, diefen Platz zu schließen, damit Jedes 
anntmachungen aufgehoben worben find en Of. | teichs lebend erhalten wird und bei der heutigen S 

(einen verbleit es bei der bisher gen enn feder und Verden en e e 

kommen, damit viele etwa 

un Seuſſap faule, = Slasnahmien Lumpen und erhalten. Gefalzen und geräuchert it das Fleisch 

a 9 5 N f — (Goldfund.) Ji der Wohnung eines 

Ü näher beſfimmt 8 gen Anordnungen. Es Arbeiters der Fabrik von Born A. Schutze in 

kauen Stoffabfällen was unter Lumpen und Mocker ermittelte ein Polizeibeamter, der in 

el darauf N W 15 Ingbeſondere dienſtlicher Angelegenheit erſchienen war, einen 

Kunde ftommndsen, unber bie Verordnung fallenden Gold, und Seen ende im 190 ae 

Lumpen und neuen Stoff al dnung fallenden und 120 Fünfmarkſtücken — zuſammen 2500 Mark 

betroffen find. Dla bac von ber Beſchlag, — die in einem leinenen Beutel, die Golpſtucke in 

dflicht auf alle 91 weiteren ift die Melde. einem Kinderſtrumpf unter einem Spind vers 

worden e e el wahrt en Dies ſparſame a get 

> 5 2 wer 8 

8 betragen. Die Höchſtpreife Haben Ver- wenn die Trennung auch anfän, in le 


einiger Hoffnung auf Erfolg näherzutreten. 
Lloyd George gab dann ſeiner Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß es möglich ſein werde, das Mann⸗ 
ſchaftserſatz⸗Geſetz in dieſer Woche zu erledigen. 
Die Regierung bedauere, daß fe dieſe ein⸗ 
ſchneidende Maßnahme habe vorſchlagen mäffen, 
Gen wir von den Plätzen zu den Parks und Grün⸗ aber keine Regierung würde die Verantwortung 
daft als Veſtung, daß ver 15 1 Eigen⸗ übernehmen, weniger vorzuſchlagen. Lloyd 
„ von ſchbnen parkartigen George ſchloß: Der Feind hat auf der Höhe 

Glacis umgeben wird. Das Beſtreben der Städte, ſeiner Macht angegriffen; wir ſind von 5 


die Grünant öglichſt S 
1 W E 475 —— mächtigen Verbündeten imſtich gelaſſen worden, 


PR führen, kann in ſehr gut erteicht werden; 
wir haben mehr Grünanlagen, als die kühn⸗ und ein anderer mächtiger Verbündeter iſt noch 
nicht bereit, ein Zehntel ſeiner Macht in die 


n 

n Städtebauer zu verlangen wagen. Den Schluß 
Intereffanten 1 rns n eigen Wagſchale zu werfen. Wenn wir einen Jahre 
dauernden Krieg vermeiden wollen, dann muß 


über die Beſiedelung s im allgemeinen, 
925 die ſtädtiſche Verwaltung für die Zu⸗ 
Vorſo dieſe Schlacht jetzt gewonnen werden, und um 
fie zu gewinnen, müſſen wir bereit fein, alle 


igten 
Kun ge getroffen hat, um die Privat⸗ 
bebauung von der J fre geſchickt zu trennen. 
Hilfsmittel einzuſetzen. Eine ähnliche Erklä⸗ 
rung gab Lord Eurzon im Oberhauſe ab, 


du 
Nachdem der S Pfarrer 5 dem 
Annahme des Mannſchafts⸗Geſetzes. 


London, 10. April. Im Anterhaus 
wurde das Mannſchafts⸗Geſetz in erſter Leſung 
mit 299 gegen 80 Stimmen angenommen. Es 
wird allgemein erwartet, daß das Geſetz mit 
gewiſſen Abänderungen durchgehen wird. 


Anleihe) ſtatt. Das Los fiel au 


ei, Jagd im Nonat A | 
Nonat pril) Im kaſſe angelegt wurde, womit dem Staat wie dem 
F e der anf ö Wildarten] Beſitzer gleich ſehr und am beſten gedient iſt. 
erhäßne Te Kabel- und Faſanenzähne, Dachſe, — (Ter Polizeibericht) verzeichnet heute 
x 8 ace e ud 1e Kab keinen Arreſtanten. 
den Sumpf, und € e andern jag — N® 
Dis 7 Waſſervögel, ferner nepfen 2 iedenes.) Anſtelle 
am 15. April ein Sell e der Sgnlderſteher Kloß hat Ge Lehrerin Fräu⸗ 
u. Saben die Laube Schles⸗ lein Sturmhoefel⸗Thorn die 5 höheren 
n le La 
A Ioen — die Weide elt Das jubiläum begin en 1 = 
Wieſen zu —— eßten Tage trug dazu bei, bat die | Schulz. — Das dem Stadtſ Haerte 


t Grundſtück, ſtraße, iſt für den Kaufpreis von 
e ene een dee e dem Mich chon ſtück, Schell Veſtg des 
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ku 
der Vers 


Briefkaſten. 


(Bel ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Abreſſe 
des Frageſteſlers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen 


tftige, ahrung köngen nicht beantwortet werden.) 


Sta ; 5 g. Keonpeing und 
ix a Ei aeteniisung) In meifters Juche 1 das $ote 


A ung ergriff vor Beginn der namens Dietrich ha tel zum Kronpeinz und c. &. Von einem verwandtſchaftlichen Ver nn 
das ng der Vorf Juſtizrat Schlee das Gaſthaus Nicolai, eriteres für 75000 Mark, garni oifcen Ge enen Don e Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
kraftige H „auch von uns. Viele tat- Kauf des Hotels foll rückgängig acht werden. Ludendorff iſt uns 55 eu nee Berlin, 16 April. Bormittagsziehung. 
Freizeit des zer daben ihr Slut vergoſſen für die Beide Grunditüde liegen am Mar Es fielen: 5000 Mark auf Nr. 180 068, 
del e Weiter Page, Beifeld liter wi un ang B der tat e a Ce) 208220 609, 3000 Marr auf Rr. 185737. — Nach⸗ 
. 1 — n 831 0 € ngeſandt. mittagsziehung: 20 000 Mark auf Nr. 123 470, 


milten, heute insbeſondere mit Da der Warſchauer Magiſtrat die Buße von 
Stv. Raaple, die pr Sohn 25000 Mark, welche der Stadt Warſchau wegen der 
auch ſein Leben ingegeden zur Ver⸗ Vorfälle nach Bekanntwerden des Friedensvertra 
des Vaterlandes. ch habe, um dem mit der Ukraine am 14. Februar auferlegt war, bis⸗ 
eben, im Namen Kollegiums ein her trotz Mahnung nicht zahlte, benachrichtigte laut 
an Herrn Sto. Fabrikbeſitzer „Kurjer Warazawski“ der kaiſerlich deutſche Poli⸗ 


2 

BE 
J 
5 


Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 


Nr. 26 605, 132 551, 3000 Mark auf Nr. 37 693, 
122 920, 127 997, 149 052, 227 848. 


(Ohne Gewähr.) 


det und 5 der Sprecher verlleſt — gerich- | zeipräfident den Magistrat, daß die auferlegte 
tte ö 2 3 nach der Verkaufsſtelle Windſtraße begab, um den | xxx —— 
ird ert Zustimmung zu erteilen. Dieſe Strafe von den der Stadt gebührenden Eingängen onig zu kauſen, wurde ihr von d Verkäuferin Berliner Börſe. 


derte und In gemeinſamer Sitzung des b deren werden würde, welche ſich in 


& 


E Unter dem Eindruck der günftigen Berichte vom Krlegs⸗ 

1019 Derde chworenen für das * — er bereits vor den eiertagen ver⸗ ſchauplatz verkehrt die Börſe weiter in ſeſter und zuperſicht⸗ 
mold Ste gansſcheibenden Herren Stader davon dt worden, Ich weiß wirſſich nicht was ich liper Haltung. Das Beihäit bat ih auf einigen Sebſelen 
%s ttner und Sto. Grunwald auf ; Monatsſitzung 8 0 halten ſoll, wenn man alſo auch amtlichen etwas belebt allgemein aber bleibt es ſtil. Montanwerte 

Vewa — Stv. Dreger emäß dem Vorſchlag des 5 ekanntmachungen des Magiſtrats keinen Glauben nahmen nach Ueberwindung einer anfänglichen Abſchwächung 
Nasausſchuſſes einftt wied ähl es orner opperni us ere NS. mehr ſchenken kann. 5 P. H. ihre fteigende Bewegung wieder auf, wodel Rombacher und 

en (Einen vater f 2 ihr E 3 Reinmetall als höher genannt ſelen. Feſte Haltung zeigten 

J Han ndiſchen 2 lauch Schiffahrts⸗ und Petroleumwerte. Kali und Kolonfal 


ters 4 
ssabend hr Am Dienstag fand im „Thorner Hof die 5 
Manne, abends Au de age Andre en Monatsſitzung ſtatt. Neuaufgenommen wurden die Gewinn- auszug 


vermochten Ihren Kursſtand gut zu behaupten, ebenfo wie 
chemiſche, elektriſche und Nüftungsaktien, in denen aber dle 
Umtäße keine befondere Ausdehnung verlangten. Am Rene 
tenmarkt bat ſich nichts verändert 


m Oberlehrerin des Oberlyzeums Frl. Brenneiſen und 
aus Mn — — Das Programm besteht Herr Oberlehrer Nicken. Im engen Teil 


der 28 
4 1. Preussisch- Süddeutschen 
Anſten ledernorträgen, amationen x 1 2 
Alle und heiteren Inhalts, ſowie Hu hielt Herr Stadtbaurat Kleefeld einen Vortrag: 


(237. Königlich-Preuss.) Rlassen-Lotterie 
4. Klasse. 1. Ziehungstag 9. April. 


n. 
nd „Der Städtehen und Thorn.“ 


Amſter dam, 9. April. Wechſel auf Berlin 41,40 
Wien 26,42], Schweiz 50,10, Kopenhagen 86,75, Stockholm 
72.00, Newport 21,05, London 10,08, Paris 87,00. — Ruhig. 


u nde und G3 der 20 
dem Abend berztichft einge E Esbadron 


“> Der Vortragende beleuchtete zuerſt 
zentin fes Abend Breslauer Baze Städte im Altertum, diese Sur Zeichnung des 
12 Neumann aus Sreslur den, Konzert⸗ Direktion Grundriſſes veranſchaulichend: die die e che 
Dresel im Artus (enge i 1 Stadt Kachun, die ein triftes Bim bot; mi fade 
quer — * 
ade erſten . n wird ein jehenswertes ſtebenden Hauptſtraßen, des älteſte Beiſpiel geome⸗ 
\ del n derporragender Pen. Es ift ein große kriſcher Ordnung anltelle des geſchichtlich en 
und jede Nu Brogsamım zulammens | den krummen Gewirrs; die ſyriſche Stadt Ki 

Den er eutet für ſich einen mit der vorbilbfih ausgebildeten Hauptſtraße, die 
das einmalige Gaßlanspunkt des Abends in gradlinigen Teilen verlief, deren aufeinander- 
une torff bilden der pte des Heldentenors ſtoßende Winkel durch Torbogen mit einander ver» 


An? jede genogene Nammer sind zwei gleich hohe Ge- 
"une. gefallen, end zwar e elner auf die 1.086 
gielcher Nammer in den beiden Abteilungen I end II 


Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 
Mm der Vormlitagssiehung wurden Gewinne über 
; 192 Mark gerogen. . 

2 Gewinne zu 100000 M 54067 

2 Gewinne zu 80000 M 183048 

2 Gewinns zu 10000 M 35852 

4 Gewinne zu 3000 M 359332 180608 


Amſterd am, 8. April, Oele notizlos. 


ee A ee 
Maferfinde der Weichſel, grahe und che, 


tand des Waſſers am Pegel 


| 
Alle On ae letzter fegreiher Vorſtotz hat Ichteres für 40 000 Mark, käuflich erworben. Der 


der Tag | n Tag m 


128 Gewinne zu 1000 M 70907 79084 127787 
176649 182170 184751 190435 209090 218335 
34 Gewinne zu 500 M 25256 33998 42750 88783 
70856 73089 79051 95989 88888 116463 122154 160692 
180735 188888 191434 224617 226583 
80 Gewinne zu 400 M 5398 13351 18607 102086 
18878 87810 51689 55606 56028 56832 59479 60889 
66479 67401 82312 85770 88028 104037 108911 108333 
111053 122724 122833 135150 158671. 167248 159161 
181947 188841 163564 170937 178663 178702 177874 
196116 201674 205853 210962 218814 219637 
In der Nachmittarsziehung wurden Gewinne über 
192 Mark gezogen, 
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Chwalowiee 8 
Sakrocspn CR 
Brahe dei Bromderg 2 2 
Netze bei Eyarnitan . . . 


enbahtungen zu T ö 
Meteorologiſche be, 55 402 zu Thorn 


i ft a 
neueſte after tie en Koloraturſtimme und Handelsplatz (Forum) von 152 Meter Länge 
Al tliche Komik und heiter 
Kagen Dip I Kan Breslauer Lobetheater Sorge Anlage der Stadt Thorn fiber. 


Reder nee nend Kapellmeifier Felt Jr g Die Zeit, in der 
nde ppe ſich als der Plan dieſer mittelalterlichen deutihen Stadt 
bungskra 3 pen wird. Große An⸗ entworfen wurde, muß das Jahr 1231 geweſen fein, 


11118 
Ililsple 


ziger Stadtt chwiſter Ludwig vom da die Stadt im Dezember 1233 bereits beſtedelt 2 Sernne n sooo M 2820“ Barometeritand: 762 mm 
Kensmerten Tanzigenen 8 Ortginaltrachteenden, | mar. Für den Entwurf waren Aufmeſfungen | 2 Gewinne zu 2000 M 100168 Sek r en e 
g ne ausüben. Ihre Vorführungen sen und derlich, die erſt nach Befreiung des rechten Weichſel⸗ 7. Berta 2. 1000 l 10358 1080 % Wente toren Minds Südosten. 
a kino schön. Alles in all | ufers vom Feinde gemacht werden konnten, ſodaß 1 r 21682 Bom 9. morgens dis 10. morgens höchste Temperatur: 


em wird dieſe Ve 5 5 41602 88124 189241 204882 

lichb ant allererſte Darbietungen bringen die ſicher⸗ alſo nicht anzunehmen iſt, daß der Plan gemacht 23 Gewinne zu 800 M 17288 27781 30164 48928 

or ausverkauftem Haufe \ 0 2 ere wurde, bevor die Ritter nicht auf dem rechten] edess 75078 128708 162307 190784 198507 201313 
N Das Konzert ſtattfinden werden. Weichſetufer Fuß gefaßt hatten. Wie in Selinunt 70 Gewione zu 400 M 474 8318 9408 18888 
egee zy) das geſtern ; Groß⸗Ilong v. und Aoſta, führt auch in Thorn eine Hau tſtraße 88820 55734 E7978 62888 84019 81532 82582 91743 
ſollte, fiel aus, d n im Artushof ſtattfinden von Norden nach Süden in 5 97895 98028 1077086 118807 131603 181398 182808 
aögef 2, da nur 30 Karten im Vorverkauf zen, im Zuge der Culmer⸗ und 147361 18881 170747 174487 175175 177212 173541 
etzt waren. i 8 \ Heglerſtraße, und eine andere non Oſten nach 1rasa2 182134 101442 138873 302508 299180 295881 


n, im Zuge der Breitenitrake, mit dem eins! 212205 317881 


+ 20 Grad Celfius, niedrigſte + 8 Grad Gelfius, 
eng 
Wetterauſage. 5 
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 


Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 11. April 
Heiter, fortdauernd warm. 


— 
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Die Verlobung unſerer Koch 
5 € 
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Lüdtke beehren wir uns er⸗ 
N gebenſt anzuzeigen. 


Gertrud Bennewitz 


. 
2 
2 


Am 26. März fiel auf dem Felde der 
Ehre mein älteſter, innigſtgeliebter Sohn, unſer 
guter, treuſorgender Bruder, Neffe und Vetter 


Albert Heinrich Lange 


Gefr. im Danziger Inf.⸗Regt. Nr. 128, 
Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 


im blühenden Alter von 23 N 7 Mo⸗ 
naten und 2 Tagen. 


Er folgte feinen vor einem Jahr ver⸗ 
ſtorbenen Vater, dem Beſitzer Hermann 
Lange, in den Tod. 


Schillno (Kr. Thorn 
den 10. April 1918. 


die trauernde Mutter nebſt Geſchwiſtern. 


Witwe Anguste Lange, geb. Teschke, 
Matroſe Hermann Lange. z. Zt. 32ebrügge, 
Musketier Otto Lange, z. Zt. im Felde, 
Hedwig Lange, f 

Artur Lange, 

Helmut Lange, 

Hugo Lange, 

Erich Lange, 

Else Lange. 


Vevor du gingſt zum letzten mal mutig ins Feindesland, da 
reichteſt du uns nochmals deine Hand, bis uns nun wurde klar, daß 
dieſer Gruß der letzte war. Du haft dein junges Leben fürs Valer⸗ 
land dahin gegeben. So ruhe fanft im Heldengrab. Einſt werden 
wir auf jenen Höh'n fo Gott es will uns wiederſehn. Du warſt fo 
gut, ſtarbſt viel zu früh, wir liebten dich ſehr und vergeſſen dich nie. 

du kebrſt nicht mehr ins Elternhaus zurück, ruhſt jetzt in der himmli⸗ 
ſchen Heimat aus. 

Es iſt beſtimmt in Goltes Rat, daß man vom Liebſten, was man 
hat, muß ſcheiden. 

Geliebt, beweint und unvergefjen: 


werde 


3 


Am 8. April, 7 Uhr nachmittags, 
langem; mit Geduld getragenem Leiden 


in Rudak bei Thorn. 
Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen an 
Thorn den 9. April 1918 


im blühenden Alter von 18 Jahren. 
Dies zeigt im tieſſten Schmerze an 


Thorn den 9. April 1918. 


4½ Uhr nachmittags vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Alte für Znhnledene 155 Rebmann e 
Joh. Koch, 


ſowie andere Tiſchlerarbeiten werden 
0 ausgeführt von 


Olschewski, e 


Hautkreme, 


Wer bar Geld bra ucht Sanolin, Zukokreme, Kombella, 7 9 


jmreibe direkt an I. Liedtke, Danzig, eilchen und u Bi empfiehlt 
Paradi Geile sc Hugo Claass. 


Zwangs ver ſteigerung. 
Freitag den 12. 0. Mts., 


53 Katharinenſtraße, hierſelbſt nachſtehende 
Gegenſtände: 
etwa 15 


hüte, 2 Kartons Blumen, 
im Anſchluß hieran werde ich nachſtehende 
Gegenſtäude: 


Matratze, 1 Küchenſpind, Re⸗ 
gulator, 
Bilder, 1 franz. u. 1 ner 
Billard mit Zubehör, 1 
faſt neue, 


ſchirre u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 
Zahlung verſteigern. 

Thorn den 10. April 1918. 


Knauf, Gerichtsvollzieher. 


Biolin-u. Maplerunterricht 


wird in und außer dem Hauſe. auch] 
abends, erteilt. 


ſtarb am Herzſchlag nach 
im faſt vollendeten 


Leo Jerusalem 


Erich 3 Jerusalem. 


Die Beerdigung findet : ftatt von der Leichenhalle des altſtädtiſchen 
evangel. Friedhofes am Sonnabend den 13. April 1918, nachmittags 3 Uhr. 


Am 8. April, abends 6 Uhr, verſchied nach kurzem Kanten 
lager, verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, unſere herzens⸗ 
gute, heißgeliebte Tochter, Schweſter, Enkelin und Schwägerin 


Janina v. Janowska 


im Namen aller Hinterbliebenen: 


Zahnarzt v. J anowski. 


Die Trauerandacht findet Donnerstag den 11. d. Mts., 
in der Pfarrkirche zu St. Johann, die Beerdigung am gleichen Tage um 


aller am werden ſauber ausgeführt. 
E. Ziebart. Malermeiſſer, 


Justus Wallis 
Dnorn 55 


Am 9. April, abends 7½ Ahr. schief ſanft 125 
langem, ſchwerem, in großer Geduld getragenem Leiden 
mein inniggeliebter Mann, unſer guter, treuſorgender 
Vater, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Beſitzer 2 
Gustav Lanowski 
im faſt vollendeten 56. Lebensjahre. 

Thorn⸗Mocker den 10. April 1918. 
In tiefſtem Schmerze aller Hinterbliebenen: 
Marie Lanowski, geb. Hoffeinz, 
und Kinder. 
Die Sebigung findet Sonntag den 14. April, nach⸗ 


mittags Uhr, vom Trauerhauſe, Graudenzerſtr. 143, 
aus Hat. 


Deffentlice Singverei Thorn. 


Außerordentliche 
Hauptberſammlung 


Montag den 15. April, 
abends 8½ Uhr, 
im Vereinszimmer des Artushofes. 
Tagesordnung: 
1. Bericht And Abrechnung über 18 
Jephta⸗Aufführung, 
2. Abänderung der 88 8 und 15 der 
Satzungen. 
3. Vorſtandswahl. 
Iſt die Verſammlung nicht be ſchlu Br 
fähig, 10 wird eine zweite 


Versammlung 


mit derſelben. Tagesordnung 1 Stunde 
ſpäter anberaumt, die gemäß S 18 der 
Satzungen ohne Nüdfiht. auf die Teil⸗ 
nehmerzahl giltige Beſchlüſſe faßt. 
: Der Vorſtaud. 
Geheimrat Dr. Maydorn. 


lar Heng. 


a Bina Park, Leitg. II. W. wenng 


Heule 7, „ uhr: 


Der. Herr mit der 
8 Krawatte, 


vormittags um 10 u 
ich im Saale der Resco 


Stück Damenwinter⸗ 


Sophas, 1 Bettgeſtell mit 


Spiegel, Stühle, 
1 Paar 


kompl. Kutſchge 


Marienſtr. 7, u. 


Bunter Teil. 
3 Aambeck. N 


Baracken 


und Baracken für alle Zwecke 
liefert Richard Mittag, 
Barackenwerk, Spremberg N. L. 


Lebende Stir, 


75 150 Pfund ſchwer, in der 
eichſel gefangen, morgen von 
912 Uhr vormittags in der 
Fiſchhalie Grützmühlenteich zn 

ſehen. 


Scheff ler, Fernruf 415. 
Junge Kaufmannswitwe 


wünſcht Beſchäftigung gleich w. Branche. 
8 Angebote unter ©. 1073 an die Ge⸗ 
8 ue der „Preſſe“. 


Jüngere Puchhaltekin 


f beinfängerin) f. Stellung. Geſchäft be» 
vorzugt. Angebote unter M. 1062 an 
die Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. 


Wer erteilt franzöſtſchen 
oder engl. Shramunterciiht? 


Angebote unter W. 1072 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


FFF... ͤ nen ae 
Wer erteilt einem Tertianer (Real) 


Unterricht in Franzüſiſch? 


Angebote unter D. 1079 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. U 


5 ; 
5 Area: 
155 ö 


Wer erteilt einem jungen Mädchen in 


den Abendſtunden Unterricht in 


Buchführung? 


Angebote unter @. 104 1 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Wer erteilt 


Mandolinenunterricht? 


Angebote erbeten unler T. 1044 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


nei Farmanluns 


fofort zu vermieten, 
Muſikhaus W. 


früh 9 Uhr, 


ümtl. Malerarbeiten 


Mellienſtraße 113. Zielke: 


2 g “ 
prakt. Sent Schöner, Hoſſtraße . Bekannten mit, daß meine Verlobung 
Wlihe Imftraße 25 . wi- St EN mit Herrn Ignatz Nowakowski 14 25⁵ 
5 Täglich emden 9—5 Uhr; in drin. yet emp 20 bereits von 4 Wochen 21 — 
I genden Fällen jederzeit zu ſprechen. liefert 0). ; 28 40 


zu pachten e 


Angebote unter G. 1082 an die Ger 
Iweltele der „Preſſe“. 


a Emil Bennewitz 


4 
8 Frau Helene, geb. Bradtke. 


[Wunderwelt des Wassertropfens. 


I kry. 


Erich Lüdtke 
Verlobte 
5 Podel — Ober Neſſau⸗ 


und 


8 
e 
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Bin Das 


Groß Podel, i. . 1918. 


Für unſere Flieger! 
Für unſere Luftſchiffer! 


Am Sonntag den 14. April 1918, abends 8 Ahr, 
findet im Artushof zugunſten der wahle en 
tungen des Deutſchen Luftflottenvereins 


ein Lichtbilder Vortrag 


„Der Krieg in der Luft 
durch General Sau ſin ſtatt. 
Die Begeiſterung und Dankbarkeit, die wir unſeren 


Helden der Luft ſchulden, mögen ſich in einem zahl⸗ 
reichen Beſuch kundtun. Eintritt nach Belieben. 


Den Verkauf der Eintrittskarten hat übernommen 
die Firma Walter Lambeck, Buchhandlung. 


Eintrittspreis 1.— Mark. 


Deutſcher Luftflattennerein. 


Ein vaterländischer 
Unterhaltungs abend 


wird am 


Gonnahend den 13. d. Mts. 


vom Geſangverein Schillno und Umgegend im Saale ei 

Gaſtwirts Schmidt, Schilluo, zur Förderung der Jugend⸗ 

pflege im Drewenzgebiet veranſtaltet. f 
Gäſte willkommen. 


Der Vorſtand. 


Fe 7 85 abends. 


Artushof Montag den IE 


Oeffentliche naturwissenschaftliche 


Demonstrations-Abende 


62. Lebensjahre unſer guter Vater, . und Groß⸗ Komödie. 
vater, der 5 der deutschen Mikrologischen Gesellschaft 
Ziegeleibeſther m arte ell, Ian years: Bellachini 
wan 


Die Wunder des Mikroskops (in 500 000facher Vergrösserung) 

Der durchsichtige Mensch. Die Urwesen.. Lebende Steine. DR 

Flüssige Kristalle. Fliegen or 

Blumen. Lebende Brillanten. Mystik nnd Okkultismus in 

Natur. Hypnose, Katalepsie, Scheintod. Seelenwanderung, 11. 

Symbiose. Liebesleben der Pflanzen. Erfindungen der Zu 
kunft. Osmose. Kolloid-Chemie. 


Eintrittskarten à 3.50 Mrk., 2.60 Mrk., 1.60 Mrk., 1.10 Mrk- 
in der Buchhandlung Walter Lambeck. 


Ziegelei-Park 


Hole g den 11. April 1918: 


Großes Promenadenkonzert. 


Eintritt pro Perſon 20 Pfg. 
Hochachtungevoll G. 1 


ypothek. Glegant möbl. Simmel 
18 000 > PU Stelle, hinter Bank⸗ zu vermieten. Wilhelmsplatz 6, 2. Ca 
W. 779 lil er 


geld auf Geſchäftsgrundſtück 105 Ablöſung 
bein 


per 1. Oktober d. Is. geſucht 

Angebote unter J. 1084 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. ume, 
welche am Montag, 4 Uhr nachm. 
Ausſteigen in Thorn⸗Stadt den Saen 
vertauſcht hat, wird gebeten, denſe 


6000 Mark 
auf 2. Hypothek fofort geſuchl. Melttenite. 62, part., links, — 
Angebote unter 2. 1075 an die 0%. 10 Mart Belohnung! 
Silb. Armband‘ 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. i b 
Belg. Rieſen⸗Rammler 

uhr verloren, , | 
Abzugeben Friedrichſte. 2,3 


deckt geſunde Säfinnen.| 
Geſtern eine 


Anfang 4 Uhr. 


Goßlerſtraße 51a, 


Wer nimmt ein kleines 
Kind in Pflege? 


Zu erfr. Culmer Vorstadt, Ritterſtr. 8. 


Witwer, 


kriegsbeſchädigter, ſucht Wiiwe ober ätt. 
Mädchen zwecks ſpäterer Heirat. kennen 
zu lernen. 

Zuſchriften unter A. 487 an die Ge⸗ 


Einlaßkarte 


im Verteilungsamt 1 verloren. 

Da es für 9 er 195 keinen 
hat, wird ehrli 
beten, dieſelbe in der 800 * 
„Preſſe“ äbzugeben. 


Henne zugelaufen, , 
Stremel, Blüde 
Täglicher Kalender. 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Polin, 


dunkelblond, 22 Jahre alt, 4 Charak⸗ 
ter, häuslich erzogen, mit Vermögen, ſucht 
die Bekanntſchaft eines Herrn mit edlem 
Charakter zwecks evtl. ſpäterer Heirat. —— 

Nur aufrichtige Zuſchriften mit Bilb April 
unter R. 1067 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ erbeten. 


Hierdurch teile ich allen Freunden und 


1918 


— — 
8 


seln c alt 


Mal 


en 


18851 Dienstag 
az x 


SS Sal BER Sonntag 
SSS SSS Montag 


von mir „ 1=1221=1= 


aufgelöſt worden iſt. 


Herta Reichert. 


Lie? 
. 
[> 
— 
— 
bu 
d 
— 
us 
1 
— 
8 


bDierzu zweites Blatt. 


und Poſen. 


36. Jahrg. 


Thorn, Donnerstag den II. April 1018. 


Die Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


Nächſte 6 1 5 = 
„ 
8 m zum Kommunal⸗ 

abgabengeſetz.) Im Euſch luß an die morgige 

Stang fende eine Geheimſitzung jtatt. 

Schluß 7 Uhr. 


Spannung dem Donn Politiſche Tagesſchau. 
9 auf Frankreichs am ee tritt . 1 Bi 1 75 


er r 
lacht, und n hat ſich Dienstag Abend ins kaiſerliche 
die Hauptquartier begeben. Der Aufenthalt 
des Kanzlers wird vorausſichtlich mehrere Tage 
dauern, da neben der rumäniſchen Friedens⸗ 
abſchlußfrage noch eine Reihe anderer wichtiger 
über Angelegenheiten zwiſchen Kaiſer und Kanzler zur 
Erörterung kommen dürften. Staatsſekretär von 
Kühlmann trat ebenfalls ſchon Diestag Abend 


Preußiſcher Landtag. 


errenhaus. 
or Sitzung vom 9. April. 
m Miniſtertiſch: Breitenbach. 
. SCH IGe albertenge 
\ m A 
= Meine Seren! Wä rend die Welt mit 
der Ge e der 


Das Haager „Korreſpondenzburean“ erführt 
zu der Meldung, daß während der Verhandlungen 
über die Erneuerung des deutſch⸗holländiſchen 
Wirtſchaftsabkommens keine Steinkohlen aus 
Deutſchland geliefert werden: Es wird mitgeteilt, 
daß dies noch kein Anlaß für die niederländiſche 
Regierung iſt, außergewöhnliche Maßnahmen 
wegen der Kohlenverſorgung zu ergreifen. Wenn 
man jedoch über dieſen Punkt nicht bald zu einer 
Übereinſtimmung gelange, würden notwendiger⸗ 
weiſe einſchneidende Maßnahmen zur fer⸗ 
neren Beſchränkung des Kohlenver⸗ 
brauchs in Holland notwendig werden; dieſe 
Maßnahmen find bereits fett langer Zeit ver⸗ 
breitet. — Eine weitere Meldung des Haager 
Korreſpondenzbureaus beſagt: Da von deuntſcher 


Ein Geſetzentwu 
Se N 
x urechts, die Disher nur für rheiniſche 
M ie „ auf alle Grundſtücke 


Das Geſeg kei werden, wird angenommen. ſeine Reife nach Bukareſt an, wo am 11. d.] Seite die Lieferung von Steinkohlen eingeſtellt 
Kies au > Jahde nach Beendigung des Mts. verabredungsgemäß die Schlußver⸗ worden i „werden von holländiſcher Seite die an 


handlungen über den bereits paraphierten Frie⸗ 
densvertrag ſtattfinden ſollen. ; 


Zur geſtrigen Palendebalte im Serrenhaufe 
ſagtder „Berk. Lokalanz.“: Mit großer Einmütig⸗ 
keit habe das Haus die Notwendigkeit betont, die 
öſtlichen Grenzen Preußens durch 
Grenzregulierungen militäriſch jo 
feſt zu ſichern, daß deutſcher Boden für alle 


F Unter der Kommiſſion wird der Er- Zukunft vor ruſſiſchem Einfall bewahrt bleibe. 
Daß die Regierung ſich mit Tendenz und Wort⸗ 


gegeben, daß die Staats⸗ 
r Se im Hinblick auf die lung der pol r 
7 des Tree an der laut der bezüglichen Neiclution voll einverſtanden 
ru 

cher Anfiedelungen in den gjerflärt, ſei bemerkenswert. 


provi Ärtinen Grenz 
allen Nmſthabede pee geleglichen Vorschriften unter Kalferſpende für die Balten. 
die en eden und ba been le die. Der Katzer und die Kaiferin haben der Deutſch⸗ 
Baltiſchen Geſellſchaft für die „Baltenhilße“ einen 
Beitrag von 20 000 Mark zur Verfügung geſtellt. 
dlage] Die Beihilfe ſoll eine Gegenleiſtung der Deutschen 
dafür ſein, daß im Jahre 1915 deutſche Gefangene 
und Verwundete von den Balten durch große 
opferwillige Hilfstätigkeit unterſtützt wurden, 
wofür dieſe nur Verfolgung und Haß von ſeiten 
der Ruſſen ernteten. 


Eine unbegründete Behauptung. 

Diei „Nordd. Allgem. 31g.“ ſchreibt: In der 
Preſſe iſt erneut behauptet worden, daß der 
Zuſatz frühere Reichskanzler Herr v. Bethmann 
Hollweg Herrn Dr. Michaelis als feinen 
Nachfolger empfohlen oder genannt habe. Wir 
find in. der Lage, feſtzuſtellen, daß diefe Behaup⸗ 
tung unbegründet iſt. . 

Wieder ein Abtrünniger! 

In Bayern, wo ja der größte Teil der fort⸗ 
der ſchrittlichen Wählerſchaft ſich offen für einen ſtar⸗ 

ken deutſchen Frieden bekannt, hat ſich trotz der 
Bes Verurteilung der Vaterlandspartei durch die fort⸗ 
ſchrittliche Parteipreſſe der niedliche Fall ereignet, 
daß der fortſchrittliche Landtagsabgeordnete 
Rechtsanwalt Kohl in der guten alten Reichs⸗ 
ſtadt Memmingen, dem Hauptorte ſeines 
den Pahlkreiſes, eine Ortsgruppe der Vater⸗ 
landspartei gegründet hat. 


dieſe Lieferung geknüpften Kredite nicht mehr 
gewährt. 


Ein engliſcher Geleitzug 

iſt am Montag Nachmittag nach einer deinahe 
einmonatigen Pauſe wieder in Rotterdam 
angekommen. Es kamen mehrere Kapitäne und 
Beſatzungen holländiſcher Schiffe, die von den 
Engländern beſchlagnahmt worden waren, mit. 
Sie waren ſehr empört über die Art, wie die 
Engländer bei der Beſchlagnahme vorgegangen 
waren. Ferner brachte der Geleitzug 68 aus Eng⸗ 
land ausgewieſene Deutſche und 18 ausgewieſene 
Oſterreicher mit. a 


Kundgebungen gegen Poincar und Clemencecu. 
Weſtſchweizeriſche Blätter melden aus Paris, 
daß in den letzten Tagen auf dem Opernplatz und 
dem Konkordienplaß in Paris Kundgebungen 
gegen Poincars und Clemenceau ſtattgefunden 
haben. Es kam zu lauten Außerungen der Um 
zufriedenheit der angeſammelten Menge. 


Eine nere franzöſtſche Partei für Verſtändigungs⸗ 
frieden 


Der „Frankfurter Zeitung“ wird aus Genf be 
richtet: Am Sonnabend ift die ſeit Monaten ans 
gekündigte republikaniſche Koalition. d. h. die 
Vereinigung von 400 Perſönlichkeiten der äußer⸗ 
ſten Linken der republikaniſchen Partei in Frank⸗ 
reich zuſtande gekommen. Die Koalition erläßt 
einen Aufruf, in dem ſie ſich für einen Verſtän⸗ 
digungsfrieden erklärt. Im Programm der Ko⸗ 
alition iſt ein Aufruf an alle Republikaner an⸗ 
geſchloſſen, in dem zum Schluß aufgefordert wird, 
die republitaniſchen Staatseinrichtungen in Frank⸗ 
reich gegen die royaliſtiſche Agitation zu vertei⸗ 
digen. Dem Vorſtande der Koalition gehören Ab⸗ 
geordnete der Mehrheit und Minderheit der ſo⸗ 
zeiliſtiſchen Partei an, ebenſo auch die bekannten 
Führer der Gewerkſchaften. Von radikaler Seite 
iſt nur der linke Flügel vertreten, und von den 
Sozialiſten gehören dem Vorſtande ferner noch an 
die ehemaligen Miniſter Sembat und Albert 


Es folgte die er 8 
Ausführung er ı ber 5 über die 
Auſiedelungen in den nen ehe 


deshalb die Kräſtirung l Polenpolitik Be 
Bere Der Sturz der feindlichen Boluten. b 
TÜR enibehgen, n e a ale Huren Der „Berner Bund“ berichtet aus Genf: Der FFF 
heben, e In na aüsperögeapäen auf | Sturz der ansländifhen Valuten an der Genfer] Die engliſche Regierung ſtößt mit der lern 
use Dart een 5 die Börſe dauert an und wirft ale bisherigen tigten Einführung der Dienſtpflicht in J 


auf den gleichen Widerſtand, wie ihn die in Aus⸗ 
ſicht genommene Erhöhung des Dienſtalters zwecks 
Beſchaffung neuer Marnſchaften in ganz England 
findet. Blätter wie „Daily Chronicle“, „Daily 


Sturzrekorde über den Haufen, namentlich für die 
Ententedeviſen. Innerhalb der letzten 24 
Stunden fielen die Kurfe für Paris von 74,35 
auf 78,50, für London von 20,19 auf 20,0, für 


Wee, cn Ban Den immer wur den Italien von 48,25 auf 47,70. Mail“ und andere befämpfen die Vorlage auf das 
Dreaben u Voſadowsky⸗ uber Haag wird aus London gemeldet: Der heſtigſte, während die „Morning Pofk, der Auf 
seilen Eröestine 1 80 Landes- ſtarbe Kursſturz an der Londoner Börfe,|feffung if, daß die Iren bereits zu ſpät kommen 
igt worden Ie Fot pale o wicht oel welcher die bprozentige engliihe Staats- würden und daß die weitere Leitung bes Arie 

gr man aufgeben. olen zu gers nTeihe auf 99% herabbrüdte, hat in Finanz- ges nicht der heutigen Regierung anvertraut 
Holſte ft Günther zu Schleswig kreifen nicht nur Beftürzung erregt. ſondern bleiben dürfe, die zurücktreten müſſe. Der Stadt⸗ 

i en mien mit Hand man ift allgemein in der Öffentlichkeit über dieſe rat von Dublin erklärte, daß jeder Verſuch, 


die Dienſtpflicht einzuführen, in jeder Stadt 
und jedem Dorfe des Landes heftigen Wi⸗ 
detrſtand finden werde. Man erklärte ſich für 
eine Konferenz, um den Widerſtand in Irland zu 
organiſteren. Über die Rede, die Lloyd 
George geſtern im Anterhauſe zut Begründung 
der Vorlage hielt, liegt bisher nichts vor. 


Die Befetzung des deutſchen Botihafterpoitens 
in Petersburg 


n: Die Po 

regi 
werden Big, Ka Mit 61 fell Nagthabkr. | ringe entrüftet. Man verlußte, den Kurs zu 
;l ftügen, brachte ihn aber nur auf 98%. Die 
„Times“ fordert infolgedeſſen den Börſenausſchuß 
auf, Maßregeln gegen die Baiſſe zu ergreifen mit 
dem Hinweis, daß man an der NRew⸗Norker 
Börſe das gleiche getan hat, wo eine Baiſſe⸗ 
Clique verſuchte, die Freiheitsanleihe 5 8 
erfüllt. iedenhei I Maßnahmen gegen Börſenm 
zu ee Di it und Begeiſterung war. en fremder Herkunft bedeuten nicht viel, ſagt die 
lichen Mitt e Anfiedelung wird mit öffen 1 
gusgeſchloſſteln betrieben, der polniſche Bauer iſt „Times wenn geborene (Eng Kriegs 
Ten Hloffen davon; dari zelten den Staatskredit durch ſpekulative Ver⸗ 

9 füufe ſchödigen. 


n liegt eine große Ver⸗ 
Ein Nationasitätenkongreß in Nom. 

„Daily Telegraph“ erfährt aus Rom vom 7.: 
chte Eine Anzahl füdſtaviſcher Abgeordneter aus 

Frankreich, England, der Schweiz und Griechen⸗ 
ch land find heute in Nom zu dem Kongreß von 
Sſterreich beherrſchten Nationalitäten eingetroffen. 
Das Ziel iſt eine Übereinkunft zwiſchen Italie⸗ 
nern, Serben, Südſtaven, Polen, Rumänen und 
Tſchechen. Zu den franzöſiſchen Vertretern gehört 
Franclin Loullon. Ausländiſche Journaliſten find 
ebenfalls angekommen. „Der Kongreß wird un⸗ 
zweijelhaft zu einſtimmigen Beſchlüſſen kommen.“ 


die „Köln. 31g.“ mitteilt, noch nicht in 
Aust genommen. 8 wird ſich in einiger 
Zeit die deutſche Abordnung mit dem Grafen 
Mirbach an der Spitze wieder nach Peters⸗ 
burg begeben. : 
Die Unſicherheit in Petersburg 
„Morning Poſt“ erfährt aus Petersburg vom 
6., daß der Flecktyphus immer mehr um ſich greife, 
und daß die Unficherheit für Leben und Eigentum 
andauere. 
Die Verhandlungen mit Numänien. 
Graf Czernin iſt geſtern in Begleitung des 
Geſandten Baron von Mittag in Bukareſt 
eingetroffen. 


ankheit uns eini f 
licher 


ters Wermuth 


ig vertagt. 


Beſorgniſſe wegen Hollanbs Kohlenverzergung. Die verſtürkten Hilferufe vlond Georkes. 


Reuter meldet aus Kapſtadt: General 
Botha erklärte am 3. April, Lloyd George habe 
Südafrika um Hilfe gebeten, und dieſem 
Hilferuf müßten und würden Südafrikas Männer 
entſprechen. 

Ein Reutertelegramm aus Wellington 
beſagt: Premierminiſter Maſſy hat erklärt, daß 
die Regierung von Neuſeeland beabſichtigt, 
Lloyd Georges Bitte um weitere Kriegsleiſtungen 
zu erfüllen. Die Vorſchläöge der Regierung werden 
in der nächſten Woche dem Parlament mitgeteilt 
werden. 


Berjtürtie Einberufungen iu amerika, 


Wie der Newyorker „Times“⸗Korreſpon⸗ 


dent erfährt, ſollen innerhalb des nächſten Jahres 
nicht 800 000, fondern ungefähr 1600000 Mann 
einberufen werden, jo daß im ganzen ungefähr 
drei Millionen Mann Dienſt tun werben, 
Für die Transporte ſollten unter anderem 
auch die beſchlagnahmten niederländiſchen Schiffe 
gebraucht werden. 


die Japaner in Wladiwoſtok. 


Die japanſiſche diplomatiſche Mif⸗ 
ſion verſicherte, daß die Landung in Wladiwo⸗ 
ftot nur ein vorübergehender Zwiſchenfall ſei, der 
bald behoben fein werde. 

Die japaniſchen Truppen, die in Wladiwoſtol 
landeten, ſtehen unter dem Befehl des 
Admirals Kate. In einem Aufrufe an die 
Bevölkerung gibt Kato bekannt, daß die japani⸗ 
ſchen Truppen gekommen ſeien, um die Ordnung 
aufrecht zu erhalten. 

Aus Wladiwoſtok wird gemeldet, daß Freitag 
Abend vier Banditen in ein japaniſches Bu⸗ 
reau einbrachen, den Eigentümer töteten und zwei 
Angeſtellte tödlich verletzten. 

Nach einer Neutermeldung aus Petersburg dot 
die Regierung den Kriegszuſtand in ganz 
Sibirien erklärt und angeordnet, daß die 
ſtbiriſchen Sowjets in aller Eile Adteilun- 
gen der Roten Garde zu bilden haben, 
um den Japanern Widerſtand zu leiſten. 

Der Vollzugs⸗Hauptausſchuß Sibi⸗ 
riens faßte in einer Vollverſammlung nach Er⸗ 
örterung über die Landung der Japaner in Win 
diwoſtok folgenden Beſchluß, der ſofort nach 
Wladiwostok als Richtſchnur für das Verhalten 
übermitteft wurde: „Der Vollziehende Haupt 
ausſchuß von Sibirien erhebt gegen die japanische 
Landung in Wladiwoſtok Widerſpruch, die keines⸗ 
wegs durch die unbedeutenden Ereigniſſe, wie fie 
immer vorkommen könwen, gerechftertigt iſt. Die 
Arbeiter und Bauern Sibiriens werden jedem 
Verſuch der japaniſchen Imperialiſten, irgendeinen 
Teil Sibiriens zu beſetzen, kräftigen Widerſtand 
leiſten. Der Schutz der fremden Untertanen ist 
Aufgabe des örtlichen Sowjets, der alle Mittel 
für feine Durchführung beſttzt. Das japaniſche Ein⸗ 
greifen trägt keineswegs zur Herſtellung der Ord⸗ 
nung und der Sicherheit bei, im beſten Falle it 
es überflüſig und unnütz. Die Arbeiter und 
Bauern Sibiriens werden alles tun, um der Ge⸗ 
gen revolution nicht zu geftatten, das Land in Wir⸗ 
zen zu ſtürzen und die Indereſſen des Proletariats 
zu verraten. Die Gegenrevolution wird unerbitt- 
lich unterdrückt werden. Aber ganz Sibirien iſt 
der Belagerungszuſtand verhängt worden und die 
revolutionären Behörden ſollen die Verteidigung 
der Revolution gegen den Einfall der Imperia⸗ 
liſten in die Wege leiten. 

Reuter meldet ferner aus Tokio: Die Lau⸗ 
dung der Japaner in Wladiwoſtak am Freitag. 
der kurz darauf die Landung britiſcher Truppen 
folgte, war eine Notwendigkeit. Seit einigen 
Wochen hatten ſich gewiſſe Elemente entſchloſſen, 
Japan zum Handeln zu zwingen, denn an⸗ 
ſäſſige Japaner waren das Ziel wies 
derholter brutaler Angriffe. — Ein wei⸗ 
teres Reutertelegramm beſagt: Die Landung bri⸗ 
tiſcher Marinetruppen in Wladiwoſtok erfolgte 
hauptſächlich, um den dem Konſulat benachbarten 
Bahnhof zu ſchützen. Man hofft, daß durch die 
Landung japaniſcher ee die Ordnung 
wiederh ellt werden wird. 

. Guardian“ fh ſich in 
einem Leitartikel für beſchleunigte Zu⸗ 
rücziehung der in Wladiwostok gelandeten 
Abteilungen ein. Das Blatt ſchreibt: Es wäre 
korrekter und vorſichtiger geweſen, wenn man ſich 
bei der Regierung in Moskau und den ſibiriſchen 
Behörden beſchwert und gleichzeitig um die Erg 
mächtigung angeſucht hätte, Truppen auf fo lange 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung landen zu 
dürfen, bis die ruſſiſche Regierung ſelbſt imſtande 
wäre, für die Sicherheit von Leben und Eigentum 
zu bürgen. Der energiſche Proteſt aus Moskau 
ſei dem Umſtande zuzuſchreiben, daß man dieß 
Vorſichtsmaßregel unterlaſſen habe. i 


= 


Am 1. Mai beginnt ein neuer ö 


Unterrichtskurſus in FR frei⸗ | 
willigen Krankenpflege 


für Helferinnen vom Roten Kreuz. 
Anmeldungen und Auskunft bei 


Frau M. Model, 


Rotes Kreuz, Geſchäftszimmer! Baderſtr. 18. 


Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


Dr. J. Wolff“ Vorbereitungs-Anstalt 


gegr. 008, mit streng geregeltem Pensionat. Blsher be- 


oc 1058 . 172 Abiturient. u. 


bereits 

225 Eini. Seit Januar 1013 bestanden 454 Prüfl.; 
2... 98 Abitur. (dar. 58 Damen von 75), 50 
für Ober- und Unter-Prima Gar. 4 Damen), 120 f. Ober- u. 


Unter- Sek., alle 145 Einjähr. 


17 Fähnriche und 
die Ostern 1918 in die Abitur. oder "Prim. nes 
Damen 


EA 


Von 12 Prüfl,, 
eintraten, bestanden 9, darunter wieder 7 
BEE” Prospekt. m Fernruf Nr. 11687. 


nn | a7 Glan MIT I Ai mm N 


ini. — Prim. — Fähnr, — Kotpr. f. Sold. — Schalpr. — Anfangerk. % 
ı # Kürz. Vorb, gr. Jeitersp. Bisher best, über 2090 Prüfl., seit 1914 260 Einj. $ 


E. bish. ge, Fähnr. Sehtierheim. „Beginn 8. Apeil. Dr. Kothe. IR 


Brabdentuäler, I 
Geabeinfoflunge, 
Grabgitter 


in reicher Auswahl und jeder 


und | 
echs Korbmacher 
und Arbeitsburſchen 


finden angenehme dauernde Beſchäftiguung 


— — 
= 8 


Preislage liefert ſofort * ee e 
A. Irmer, Thorn, Seiser, besiehnngen, 


Cufmerhauffee 1 Hilfsmaſchiniſt 
Grabdenkmäler n. Bunflteinfabtik. für den Fährbetrieb ſofort geſucht. 
Auf Wunſch ſende meine Vertreter zur Huhn. 
Entgegennahme von Beflellimgen. 


Snnrarheiten, Sin, 6 Emneibergelellen 
Friſaren nach nenefier Mode, e ee ee B 
IOndnlieren 


Tageszeit, da gut eingearbeitete 
ufe ſtets im Haufe. 
twe Ida Zakszewskl, 
Katharinenſtraße 3, u. l. 7 W., I. 


Rotklee, 


fowie ſämtliche Feld⸗ und 
Gartenſämereien empfiehlt 
Georg Dietrich, 


Alexander Riitweger Nachf. 


Gas. Mohträbenfanen, Fahl 
beer-Gerhkämme, mie nndere) e Stsenan: 2. 
Onf-Shränher und -Bünme 


„ Arbeiter 


Bagins ki, Podgorz. faden N . 


he e 
bike 


Suche von ſogleich, auch durch Vers 
Shorne Brolfabrik, 


mittlung, einen 
G. m. b. H. 


Kutſcher 
Haus diener. 
Raſierpinſel, 
Raſierkreme, 


Otto Romann, 
Raſiermeſſer, 


Thorn⸗Schießplatz. 
Einen Bierkutſcher, 
Naſierapparate, 
Raſierklingen 


einen Selterabzieher 

ſofort geſucht. J. Paluchowski, 
Lindenſtr. 58. 

Naſierſchalen, 

Streichriemen, 

Alaunſtein 


Aelteren Mann 
1 M.Wendiseh Nacht, 


für leichte Beſchäftigung ſtellt N ein 
Seifenfabrik, 


Wieſeskämpe, Thorn I 
Altſtädtiſcher Markt 38. 


Ein junger kräftiger 


Arbeitsburſche 
gibt ab 


bel freier Stalion und ein Mädchen für 

. e a a . melden 5 
Abeſll. Kaufonrie 

Thornet Brofiubti, in 1 
ab Junge Dame 

1 2 Morgen Metland Jung. der e 

am Diakoniffenhaufe Thorn⸗Mocker 47 ſtellt gegen Vergütung ein 


zum 15. N geſucht. 
verpachten. Näheres Linde vtraße 4 Atelier Jacobi. 


Autunherlehtlinn 


findet kräftiger, anſtelliger Knabe fofort 
oder fpäter eine Stelle. Schulabgangs⸗ 
zeugnis 955 bei der Meldung vorzulegen. 
C. Bom e Bachbrucheret, | DEP _ 


Thorn, 


Lehrling, 


(auch Fräulein) zur sun, Erler« 
nung der eee, ſtellt ein 
Atelier J ncobi. 


Schloſſerlehrünge 


e angenommen. 


Dr. Wilhelm Herzfeld, 
Lindenſtr. 44. 


* [2 
Ein Lauffunge, 
zn ordentlicher Eltern, für den ganzen 
Tag eytl. für nachmittags bei leichter 
Beſchäftigung kann ſich per ſofort melden. 
Brückenſtraße 14, im Laden. 


Adeniacher Waufburſche 


geſ. Richard Selmer. 
— u. — luny. 


Fräulein | 


zur Unterflügung der Expedienten 


findet dauernde Stellung. Gute Hand⸗ 
ſchrift und Rechnen erforderlich. 
2 Wäſcherei „Frauenlob“, 
2 7 


Versicherung 


Kriegsanleihe re 


Mit grossen Vorteilen ausgestattete Sondereinrichtung! 


„ 


Aſte unbrauchbare 
S — 
p 28 rueh 


Keine ärztliche Untersuchung 


Keine Wartezeit 


den 


Vertreter in Thorn: 


Schultaſchen und 


8. Kriegsanleihe. 
Erleichterte Zeichnung 


durch die 
Kriegsanleihe⸗Verſicherung der 
„Arminia“. 

(Durch miniſterielle Erlaſſe empfohlen.) 
Verteilung der Einzahlung auf 10—12 
Jahre. Vierteljahrsrate 19 Mk. 50 Pf. 
für je 1000 Mark Anleihezeichnung. 
Im Todesfall hört die Ratenzahlung 
auf und die Anleihe wird ungekürzt 

Hinterbliebenen 
Keine ärztliche Unterſuchung. 
Heeresangehörige zahlen keinen beſonderen Zuſchlag. 
Anmeldeſcheine koſtenfrei durch das Verwaltungsbüro, 
Königsberg i. Pr., Kaiſerſtraße 7, der 


Deutschen Lebensbetsieh.-Bank 
„Arminia“ in München. 


Verſicherungsbeſtand 300 Millionen Mark. 


E. Peting, Waffengeſchäft, 
5 30, Eingang Schillerstraße a 


Äriegsgefahr sofort eingeschlossen 


Gesunde Personen von 10 bis 50 Jahren können 
200 bis 10000 Mark Kriegsanleihe versichern. 


Fallende Beiträge; die Verminderung entspricht einer 


Zinsvergütung von 3%. 


Näheres durch die Direktion in Halle a. 8. 


ausgehändigt. 


Frühſtückstaſchen. 


Schreibmaterialien. 
Gustav ey Sr . . — 6. 


Eine Woracheiterin 


für 5 ſofort geſucht. 
Anna Roeder. Elifabeihfir. 11. 


gift. alen 


ſtellt von gleich ein 


ten Fs Ma 


Carl Plichta, Baderſtr. 2. in Thorn, beſte Lage In der Brumdergere 


Für ein Fabrikkontor wird ein 


Lehrfräulein 


geſucht. Gefl. Angebote wit Gehaltsan⸗ 
fprüden unter X. 1073 
ſchüflsſtelle der „Preſſe.“ 


5 
nd eine Waſchfrau 


können ſich melden. Fiſcherſtraße 25. 


Frauen zum Klaſchenſpälen, ſow. 
alſcher Ind Selterabzieher 


ſtellt * N Beſchäftigung ein 
A. E. Pohl, Xraberitraße 13. 


Frauen 
oder 


Mädchen 


zur Arbeit ſucht hei J. Paluchowski, 
„Lindenſtr. 58. 58. 


Stütze gefucht 


zum 15. April in kinderloſem Haushalt. 
Breiteſtraße 38, 2 Treppen. 


Zuverl. Fran 


zum Reinemachen der Knabenmittelſchule W 
für 3 Tage in der Woche für dauernd 


geſucht. Zu erfragen beim Schuldiener. 


Mädchen für alles 


ſofort geſucht. Graudenzerſtr. 99. Bäckerei. 


‚ande 1 Anftunetennidchen 


die Vormitlagsſtunden. Dasſelbe 
Nan evil, Nachmittags dort die Schnei⸗ 
derei lernen. Tuchmacherſtr. 1, p. 


Auſwartung 


an die Ge⸗ 


täglich 3 Stunden geſucht. 


Angebote 12—1 und 7—8 Uhr. 
Albrechtſtr. 5, Sockel, rechts. 


Saubere Auſwartefrau 


für dreimal wöchentlich e zu 
einzelner Dame von ſofort ge ht. 
Schmiedebergſtr. 2, 2, links. 


Zum 15. April wird ein fades 


Aufwartemädchen 


geſucht. Schulſtraße 18, 2, r. 


Aufwärterin 
für 1—2 Vormitlagsſtunden geſucht. 
Gerberſtraße 23, 1. 


ſtraße, gegenüber dem Ziegeleiwäldchen, 
maſſipes Gebäude mit Vorgarten, größe⸗ 
rem Obſt⸗ und Gemüſegarten, großem 
De Stallungen und Wagenremſſen ꝛc. 

todesfallshalber zu verkaufen. . 

Zu erfragen Thorn, Brombergerſtraße 
62, part., rechts, bei Fran Güssow 
oder Seglerſtraße 12, bei Bäckermeiſter 
Wegner. 


Vorgerückten Alters und beabfichtigten 
Fortzuges halber ſtelle mein 


Hausgrundstück 
m. Schankwirtschaft 


hier unter günſt. Bedingungen zum Kauf. 
Gebäude gut erh., Stallungen, gr. Hof⸗ 
5 5 kl. Gemüſe⸗ und Obstgarten vorh., 

etwas Pachtacker erhältl, Für ſtrebſ. Ge⸗ 


ſchäftsmann gute Brotſtelle, in Nähe von 42 F 


Kaſernen, Flieg.⸗Beob.⸗Sch, Kleinbahnh. 
Kottlieh Schwarz, Kaſernenſtraße 46. 


Grundſtück 


mit 12 Morgen Weizen⸗ und Roggen 
boden, gutem Gebäude, 0 1 Pferd, 
1 Kuh, 1 Stärke und 3 Schweine, 1 Km 
von Marienwerder entf., für 17 500 Mk. 
ſofort zu verkaufen. Anz. 66500 Mk. 
Jos. Lampkowski, Mareeſe (Roßgarten), 
Poſt⸗ eb Bahnſtation Marienwerder. 
Ein Damen⸗Salon, 1 . 
a 5 ce es Wii» Sopha, ein 
t i ee ein 
u ea mit Stufe, 1 Zink: 
e ein Kinder ⸗ Saal! 
mit Roßhaarmatratze. 


zu verkaufen 


Naftaniel. Baderſtraße 20, 
Telephon 805. 


Wollſtänd. Ehzimmer 


(Nußbaum) zu verkaufen. 
Angebote unter S. 1043 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Kleiderſchrank, 
ein Paneelbrett 


zu verkaufen, Schulſtraße 9, 1, l. 
Nühmaſchine, Waſchwanne, 
Waſchkeſſel und anderes mehr 
zu verkaufen. Zu erfragen Neuſtädtiſcher 

Markt 25, 1, nur vormittags. 
Zu verkaufen: 
1 guter, ſchwarzer, Flügel, 1 Kinder⸗ 
beligeſtel (hell Eſche), 1 Salonlampe 
(umgearb. z. Gas). Brombergerſtr. 60, 2. 
Anfragen 3 bis 5 Uhr. 


Gut erhaltenes Klavier 


billig zu verkaufen. Eliſabeihſtr. 11, 1. 


bei 


für 20 Mark zu berg 


für Film und Platten für 150 Mk. zu 


Jan die an die Geſchäflsſtelle der „Brefie, 


ik dete Möcnmabde 


A 
f 
4 


Liegewagen geſucht. 


0 zu verkaufen. 


izzi verkaufen. 


e cdepane dase 
und Petroleum⸗ Sänpelampe 


euer ene 
| 


zum Verkauf. Wilhelm Lange. 


= Achultarniſter, 


zu verkaufen. 


Eliſabethſir. 12/14, 


Photogr. Apparat, 


Kodat, 99,012, billig zu verkaufen. 
12. bis 1 Uhr. 


Parkſtraße 14. 
Phologr. Apparat 


verkaufen. Angebote unter F. 1081 


iſt preiswert zu verkaufen. 
Brauerſtr. 1, 1, rechts. 
Ein gut erhaltener, moderner 
Kinderwagen 


zu verkaufen. Dortſelbſt wird ein Sitz⸗ 


Mellienſtraße 123, 2 
Gut erhaltener 


Kinderwagen 


Lindenſtraße 17a. 


Gebrauiitet inderinagen. 


Waldſtraße 39, part., 


zu verkaufen. Mellienſtr. 8002, 


W 


Ein junges Pferd, feld, 


im 3.) Jahre, groß und ſtark, ent 


— 


Schönwalde. 


Ein raſſereiner, von der Herdbuchherde 
abſtammender 


Zuchtbulle, 
27 Jahre alt, ſteht zum Verkauf, 
Gut Tanenbes, 
kräftiges Frellch en 
billig zu verkaufen. Schulſtraße 46, 2. 
Ein großer, vierräderiger 
Handwagen 
Schuhmacherſtraße 7. 


15 bis 20000 Ziegel 


zu verkaufen bei NK. Seemran, 
Siewken. 
10 Zeniner prima ſeidefreien 


Rotklee 


hat abzugeben. ie eres 
Biktoria⸗gotel. 


Fiullerrüben 


verkennt Windmiller, Alt- Thorn. 


Mohrrüben, 


gelbe, mehrere Zentner find zu ver⸗ 
kaufen. Coppernikusſtraße 21, 1. 


; Eima zehn Zenner 
Steinkohlen 


find fortzugshalber abzugeben. 
— — — — 11. 2. 


i Ein Geundſtück 5 


bis 50 Morgen groß, 1 geſucht. 


Angebote unter II. 1061 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Duſtändige, wenig gebrauchte 


Speiſezimmer⸗ 
Einrichtung 


(Eiche oder Nußbaum) zu kaufen geſucht. 
000 ungef. Preisangabe unter 
T. 1069 an die 1 die Geschäfts. der Preſſe⸗: der „Preſſe“. 


2 Klabſeſſe 


(Leder. Wokett, oder Gobelin) zu kauf. geſ. 
Angebote mit Preisangabe unter NK 
1070 an die Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. 


Herren Schreibtiſch und 
Bücherſchrank 
(nur gut erhalten) ſuche zu kaufen. 


Angebote unter . 1085 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Fin mut erh. Klabiet 


zu kaufen geſuchl. 
Gefl. Angebote unter V. 1046 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Schaukelſtuhl, 
gebraucht, zu kaufen geſucht. 
Angebote unter F. 1056 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ll art. Kinderiportwagen 


zu kaufen geſucht. Angebote unter L. 
1086 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


an die 


nem Ss ö 


zu 1,75 Mark pro Kilo. 
Alex Beil. 


FFC 
Gebrauchte oder auch neue 


Luft Od. Scheibenbüchſe 


zu kaufen geſucht. Angebote mit Preis 
angabe unter F. 1049 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“ erbeten. 

Gebrauchter 


Gelbſtfahrer 


nehft 2 Geſpannen zu 055 geſucht. 
Angebote unter V. 1071 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein noch gut erhaltener 


KRinderſelbſtfahrer 


preiswert zu kaufen geſucht. 
Angebote erbeten unter 8. 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe “. 


Gut erhaltener Koffer 


zu kaufen geſucht. 

Größe — 100 450 42 cm 

Angebote unter E. 1080 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Kriegerfrau ſucht fofort kleinen 


anonenofen 


zu kaufen, wenn möglich mit zwei Koch- 


1068 an 


löchern. Daſelbſt faſt neue Züher billig 
zu verkaufen. Friedrichſtraße 10112. 


Alle Schmucfachen, 


külnſtliche Gebiſſe, Herren⸗ und Damen. 
Pr Mei Aula kaufe noch = 
öchſt. Preiſen. Juwelier Heibusel: 

Brückenſtr. 14, Tel 381, 


Wachs 


ar ul a —— 


meg. 


Bom Juli 1918 ift die 


zweite Etage 
i iedri 2—4 zu ver: 
e e Pferdeſtal und 
Burſchenſtube. Daſelbſt auch Pferde 
tälle. Zu erfragen 

Friedrichſtraße 2—4, 1 Treppe: 


(auch amnndölhert zu vermieten. 
Brombergerſtraße 10. 
Außerdem kleinere Wohn. (15 Marl). 


2 aut mühlierte Zimmet 


mit Slanier- und e z 
Breiteſtraße 6, 2 Trp., r., 


Eingang Mauerſtraße. 


Ferdl. möbl. Zimmer 


mit zwei Betten, 3. Etage, am liebſten 
an Ehepaar vom 15. April zu vermieten. 

Aa. erfragen Seglerſtraße 28, 1. 
coll mit Klavier” 


Möbl. Zi n., benutzung, 


zu MObL. Kleine Markſtraße 4, 1 


Einfach möbl. Zimmer 


von ſof. zu verm. Culmerſtr. 22, 3. 


Schön möbliertes Zimmer, 
Feudkater aeg, ſofort zu vermieten. 
Kloſterſtraße 18, 1 Treppe: 


Einf., kl., möbliertes Amer 


ſofort zu verm. Altſtädt. Markt 8 
Mi. im. 1. C. J. b., Gerechteſtr. 3, 2 


Möbl. Zimmer, 


auch paſſend für eine im Beruf ſtehende 
Dame, zu vermieten. 
Mellienſtraße 3, 1, rechte 


Gut möbl. Zimmer 


ohne Betten mit aparter Kochgelegenheit 
ſofort zu vermieten. Konduktſtraße 7. 


Wiefen- und Nederland 


vermieten. 


in der Nähe der Graudenzerſtr. gelegt 


3. verpachten. Zu erfr. Graudenzerſtr. 11 


Wohnungsgeſuche 


Alleinſtehende Dame ſucht vom 1. Jul 


2- 3⸗ Zimmerwohnung 
mit Zubehör. Angebote unter E. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 15 
on jofort oder auch jpäter werden 
V einem beſſeren Hauſe 2 Jing 
e Gas und urn 2 
u 1 Treppe oder par nach 
Eonnenfeite, 110 würden e 
die genannten Räume abtreten? Ang. „ N 
IB. 1077 an die Geſchäftsſt. der „Prell 


Möbl. 2 —3-Zimmel 
Wohnung 


1 Zubehör (Küche und Bad) zum n 
oder 15. Juli 1918 geſucht. Nur Be 
berger Vorſt., zwiſchen Park⸗ u. Mang 
bevorz. Ang. m. Preisang. u. P. 

an die Geſchäftsſtelle Be 


Lehrerin ſucht von ſoſor 
1 


(T Stadt 
möbl. Zimmer a 
Angebote unter N. 
ſchäftsſtelle der le. 


Hilfsihwefter ſucht in 


Nudal oder etewlen 


beſcheidene Aufnahme mit od. . enſche, 
Angebote unter Z. 1080 an die 15 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


